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Amerikanischer Mrischastsgesandter für Europa
Vom Tage

Oer fünfte und der sechste März
werden in der Geschichte Badens für immer
historische Bedeutung behalten . Hatte im
Reich und in Preußen schon der 30 . Januar
1933 die tatsächliche Machtübernahme durch den
Nationalsozialismus gebracht , so mußten in
den süddeutschen Ländern erst die neue «
Reichstagswahlen kommen , bevor auch hier
der Umschwung einsetzte.

Wenn heutzutage vielfach der 30. Januar
als der gegebene Stichtag für diesen Um-
schwuug bezeichnet wird , so stimmt das für
uns im Süden nur teilweise . Zum Beispiel
waren die Beamten bei uns noch bis in die
Tage nach der Reichstagswahl des 5 . März
verpflichtet , die bestehende Regierung als legal
anzuerkennen und ihre Weisungen auszu -
whren . Erst diese Rcichstagswahl schuf die
Voraussetzungen für den völligen Umschwung
auch im Süden , lind das Volk selbst, von dem
nationalsozialistischen Geist durchweht , hat es
sich unter der Führung von SA . und SS . nicht
nehmen lassen, diesen Umschwung noch zu be -
schleunigen .

Jedenfalls war es der fünfte März 1933,
der auch Baden von dem Druck einer Herr -
fchaft befreit hat , die politisch und moralisch
nicht mehr das Recht des Daseins besaß . Und
der 6 . März war es , der zum ersten
Male die Hissung der Hatenkreuzslagge
auf einem amtlichen Regierungsgebäude der
badischen Landeshauptstadt (des Bezirksamtes )
sah.

Uns allen wird die Erinnerung an die Vor -
gänge dieser beiden Tage im Gedächtnis sein.
Und wir sind überzeugt davon , daß heute nach
einem Jahr höchstens eine ganz kleine Schicht
unbelehrbarer Interessenten die Rückkehr
jener Zustände wünscht, wie sie vor diesen
Tagen des März in ^Baden geherrscht haben .
Jedenfalls hat die spätere Reichstagswahl
vom 12. November gezeigt , daß gerade die
badische Bevölkerung den neuen Staat am
allersreudigsten bejaht . Wurden am 12. No -
vember doch im badischen Wahlkreis Stimmen
für Hitler , seine Außenpolitik und seine Liste
abgegeben in einer Gesamtziffer , die über dem
Reichsdurchschnitt lag . K. T .

Goebbels über Deutschlands
Verständigungsbereitschaft

Keine Meinungsverschiedenheiten im Reichs-
kabinett

) : s Berlin , 5. März .
Reichsminister Dr . Goebbels gab dem Ber -

liner Vertreter des Pariser „Matin " ein aus -
führlicheS Jntervieiv , in dem er nochmals
Deutschlands Bereitschaft zur Verständigung
mit Frankreich nach Regelung der Saarfrage
unterstrich . Auf einen Einwurf des Bericht -
erstatters , daß der „offenkundige Anfrüstungs -
wünsch Deutschlands " Frankreich beunruhige ,
das durch diese Tendenzen bedroht werde , er -
widerte Dr . Goebbels :

„Ich bin im Zweifel , ob das französische
Volk sich auch hinreichend unsere Lage klar -
zumachen sucht . Wenn wir unsere geogra -
phische Lage betrachten , finden wir wenige na -
türliche Grenzen im Norden und Süden .
Ganz Deutschland ist von starken , selbstbewuh -
ten und in vollem Aufstieg begriffenen Na -
tionen umgeben . Diesen Ausstieg begrüßen
wir übrigens , denn er kann nur in einer Ent -
faltung der europäischen Zivilisation zum
Ausdruck kommen . Es ist jedoch klar , daß wir ,
im Mittelpunkt des Kontinents gelegen , im
gleichen Schritt mit diesen Nationen mar -
schieren müssen. So wird man zweifellos
leichter begreifen , warum wir die Gleichberech-
tigung fordern , die für uns eine Frage ans
Leben und Tod ist . Wir verargen es auch
dem französischen Volk nicht, wenn es be-
stimmte Maßnahmen im Hinblick auf seine
Sicherheit ergreift ."

Zum Schluß dementierte Dr . Goebbels
sämtliche Gerüchte über Meinungsverschieden -
heiten innerhalb der Reichsregierung und er -
klärte , in der RcichSregierung herrsche volles
Einvernehmen . Hitler brauche keine Befehle
zn erteilen ? der geringste Hinweis seinerseits
geniige , seine Wünsche werden ohne weiteres
ausgeführt .

AustakifurneueWeliwirWastskonserenz ?
Roosevelt über seine Binnenmarktpolitik

® Washington , 5. März .
Der frühere amerikanische Botschafter in

Rom , Washbnrn C h i l d , der sich am Ende
von Coolidges AmtSperiode als Schriftsteller
znr Ruhe setzte und besonders sür Mussolini
und später auch sür Roosevelt literarisch ein -
trat , wurde am Montag zum Sonder -
botschaftSr ernannt . I « dieser Eigen -
schast wird er eine Rundreise durch
Europa machen und mit den einzelnen
Regierungen über den augenblicklichen
und noch zu erwartenden Stand der Welt -
Wirtschaftslage , besonders aber über
die auf der Londoner Wirtschaftskonferenz
angenommenen oder vorgebrachten Entschlic -
ßnngen verhandeln . Child reist am 14 . März
nach Europa ab.

Roosevelt zum Nira -Gystem
® Washington , 5. März .

Roosevelt eröffnete am Montag die Kon -
ferenz der Direktoren der Nira -Eodes , die
bis jetzt bereits KW Wirtschaftszweige und ,
soweit die Zahl der beschäftigten Arbeiter in
Frage kommt , 90 Prozent der industriellen
Betriebe der Staaten umfassen , mit einer
Ansprache . An der Tagung nehmen auch die
Vertreter der noch nnkodifizierten Wirt -
schaftszweige teil . Die insgesamt 3500 Ver -
treter haben sich die Aufgabe gestellt , die in
den letzten acht Monaten zutage getretenen
Unklarheiten und Mißstände des Code-
Systems gemeinsam mit der Regierung zu
beseitigen .

Roosevelt erklärte u . a ., er wolle die Ur -
fache der Krise , aus der Amerika sich langsam
aufraffe , durch den Wahlspruch charakterisie -
ren : „Jeder sür sich selbst? der Teusel greift
den Letzten"

, Bereicherung auf Kosten anderer ,
Uebertragen einer Industrie ans einer in die
andere Stadt , unlauterer Wettbewerb , schwiu-
delhaster Aktienhandel in gigantischem Aus -
maß , fehlende Planwirtschaft und so gut wie
keine sozialen Rücksichten seien Hauptmerk -
male des bisherigen Systems gewesen . Was
seitdem zur Bekämpfung der Krise und zum
Wiederaufbau der Wirtschaft getan worden
sei , sei weder Kommunismus noch Faschis -
mus , iveder Kollektivismus , sondern Anwen -
dnng der guten demokratische» Grundsätze , die
in Amerika jahrelang in Vergessenheit geraten
seien , als Amerika sich von Sondergruppen
regieren lassen habe .

Durch das Nira - Gesetz sei die Zusammen -
arbeit von Arbeitgeber und Arbeitnehmer
auf ber einen Seite und Verteiler und Ver -
brancher auf der anderen Seite in die Wege
geleitet worden . Er wolle ganz klar sagen ,

daß man zu den alten Methoden und den
alten Verhältnissen nicht zurückkehren werde .

Die in den letzten Wochen vorgebrachten
Beschwerden richteten sich auch nicht gegen die
Regierung oder gegen das Nira - System , son-
dern gegen bestimmte Lücken und bewiesen ,
daß er den richtigen Weg gegangen sei . Die
Industrie dürfe nicht den Gewinn , sondern
die Schaffung von » anfkrast als erstes nnd
höchstes Gebot betrachten ? denn 90 Prozent
des Volkes lebten von Gehältern und Löh-
uen , und deren Kaufkraft sei lebenswichtig für
die gesamte amerikanische Wirtschaft .

Der zweite Tag
in Leipzig

Dienstag Grundsteinlegung zum Richard -
Wagner -Denkmal

( : : ) Leipzig , 5. März .
Nach dem glänzenden Austakt der Leipziger

Messe am Erössnungssonntag war am Montag
kaum ein Nachlassen des Zustroms der Käu -
ser zu den Messeständen zu bemerken . Der
Dienstag wird voraussichtlich den Höhepunkt
des äußeren Bildes der Frühjahrsmesse brin -
gen . Die am Dienstag stattfindende Grund -
steinlegnng des Richard - Wagner -
Denkmals wird neben neuen Besucher -
masseu auch eine Reihe hervorragender Füh -
rer des neuen Deutschland in den Manern
der Messestadt sehen.

Es ist auch schon möglich, über das Ergeb -
nis bei einzelnen Messezweigen ein vorläu -
figes Urteil zu fällen .

Baumittel für Hoch - und Straßenbau sind
vollständig ausverkauft . In erster Linie sind
billige Bedarfsgegenstände , hauptsächlich sür
Siedlungen , gefragt , weiterhin aber auch gute
Erzengnisse aller Art für das Jnstallations -
gewerbe . Aehnlich ist es auf der Elektrofchau .
Bei Haus - und Küchengeräten sind die Ab-
schlüsse jetzt schon um lö v . H . höher als zur
Frühjahrsmesse 1933. Auch die Möbelmesse
meldet höhere Umsätze. Edelmetalle , Uhren
nnd Schmuckwaren verzeichneten bisher ein
überraschend gutes Messeergebnis . Unter den
Aufträgen sind viele nach dem Auslande . Auf
der Textilmesse war allgemein ein gutes Ge-
schäft . Spielwaren sind auch wieder vom Aus -
lande , namentlich von England und Amerika ,
gefragt . In der Photoschau sieht man eine
neue Tonfilmwand „Sonora "

, die sich von den
bisherigen Wänden durch ihre höhere Ton -
durchlässigkeit auszeichnen soll . Größerer Wert
wird auf Vergrößerungsapparate gelegt . Im
ganzen hat der Photoartikelhandel auch teu -
rere Stücke gern gekauft .

ün vMmc
Reichspräsident von Hindenbnrg hat an die

Leipziger Frühjahrsmesse ein Glückwunsch-
telegramm gerichtet .

*
Aus der Rückreise von Berlin nach Sofia

hatte König Boris von Bulgarien im Zuge
eine etwa einftündige Unterredung mit König
Alexander von Südflawien , die , wie verlautet ,
sich um Fragen des Balkanpaktes drehte .

*
Der Landesleiter der Deutschen Front im

Saargebiet , Pirro , gibt bekannt , daß Arbeit -
geber , die den geringsten Versuch machen, ihre
Arbeitnehmer durch persönliche oder schriftliche
Beeinflussung znm Eintritt in die Deutsche
Front zn veranlassen , die Ehre der Deutschen
Front schädigen.

Der Kyfshäuserbnnd hat für das Winter -
Hilfswerk erneut 10 000 RM . gespendet.

* Im Handwerkskammerprozeß in Köln er -
hielt der Angeklagte Dr . Engel süns Jahre ,
der Angeklagte Welter zwei Jahre , der Ange -
klagte Pesch ein JaHr ein Monat nnd der An -
geklagte Thomas Esser sieben Monate Gesäng -
nis .

Zum Hamburger Landesbischos wnrde Ober -
kirchenrat Franz Tnegel bernsen .

*
Wie der Londoner „Daily Herald " meldet ,

soll die französische Antwort auf die britische»
Abrüstungsvorschläge die künstige » Abrü -
ftungsverhandlungen völlig aussichtslos ma -
che « , da Frankreich seinen Standpunkt vom
Oktober 1938 wieder einnehme « werde .

*
Der französische Botschafter in Rom , de

Chambrnn , ist am Montag in Paris eingetrof -
sen. Er wird nach Pariser Blättern wichtige
Besprechungen mit dem Ministerpräsidenten
und dem Außenminister habe«.

4-
Der österreichische Ministerrat beabsichtigt,

durch Aufhebung des entsprechende « Paragra -
phe« des Gesetzes über die Landesverweisung
der Habsburger den Mitglieder « der Familie
Habsburg den Aufenthalt in Oesterreich wieder
zn ermöglichen .

ck
Im Streit zwischen Bolivien und Paraguay

erwies sich die Vermittlung des Völkerbundes
ergebnislos , da Paraguay ans das strittige
Ehacogebiet alleinigen Anspruch erhebt .

* Siehe an anderer Stelle des Blattes .

Zur außenpolitischen Lage
Frankreichs Wille zur Auf »

r ü st u n g

Wenn die Rüstungsindustrie Frankreichs
großzügig wäre , müßte sie eigentlich die un¬
geheuerlichen Unkosten , die die Abrüstungs¬
konferenz verursacht hat , auf ihr eigenes Un -
kostenkonto übernehmen . Denn die Konferenz
ist ja von Anfang an so geführt und schließ -
lich dann auch so beendet worden , daß sie nicht
nur nicht die Abrüstung oder die ernstliche
Verminderung der Rüstung mit fich brachte ,
sondern die Aussicht auf ganz gehörige Rü -
stungsverstärknngen . Wir sagen absichtlich:
die Abrüstungskonferenz sei „beendet " wor -
den ; denn sie ist in der Tat bereits sanft ent -
schlafen. Man hat nur noch nicht gewagt ,
ihr öffentlich die Leichenrede zu halten .

Aus der letzten Rede , die der französische
Außenminister Barthou Ende der Woche >ie -
halten hat . schließt die ausländische Presse —
und unserer Ueberzeugung nach mit Recht —,
daß sich der französische Ministerrat , der kurz
nach der Abreise Edens zusammentrat , end-
gültig für den Grundsatz der weiteren Auf -
rüstung entschieden hat .

Und zwar aus folgenden Gründen : die Ab-
rüstung ist nicht zu verwirklichen . Der italie -
nische Plan zieht bereits ganz kaltblütig die
Schlußfolgerung aus dieser Erkenntnis und
läßt die Möglichkeiten von Rüstungseinschrän -
kungen überhaupt gänzlich außer Anschlag.
Und innerlich will ja Frankreich selbst am
allerwenigsten die Abrüstung . Inzwischen
dürfte man aber in Paris eingesehen haben ,
daß die Rüstungsangleichung Deutschlands
doch nicht zu vermeiden ist, da sämtliche an -
deren Großmächte die Forderung Deutsch-
lands auf eine solche Rüstungsangleichung ,
wenn auch in bescheidenem Umfang , rückhalt -
los anerkennen , und Frankreich sich wohl kaum
den Luxus einer selbständigen Abenteurer -
Politik leisten wird .

Sofort hat man sich in Paris unter dem
Druck des Generalstabs und aller der Kreise
der Rechten , die heute die Regierung beein -
flufsen , auf diese neue Sachlage eingestellt .
Und zwa^ in einer für die französische Geistes -
Verfassung sehr bezeichnenden Weise . Man sagt
sich : die Deutschen werden so oder so ihre
Rüstung verstärken ; sie werden in dem bis -
herigen Zustand , der an Entwaffnung grenzte ,
nicht mehr länger bleiben . Der Vorsprung ,
den Frankreich bisher gehabt hat . und der —
sagen wir einmal — mit fünf zu eins oer -
anschlagt werden soll, darf nicht verringert
werden . Wenn also Deutschland um einen
Punkt aufrüstet , verstärkt auch Frankreich
seine Rüstung um einen Punkt .

Das ist der tiefere Sinn aller der Ankün -
digungen . Beschlüsse und Maßnahmen auf
rüstungspolitischem Gebiet , die in den letzten
Tagen aus Frankreich bekannt geworden sind.
Eben hat sich England zu einer geringfügigen
Verstärkung seiner Luftflotte aufgerafft , und
schon heißt es . daß auch in Frankreich die
Luftflotte weiter ausgebaut werden soll ; da-
neben aber auch die Marineflotte und das
Landheer . Vor allem soll die Motorisierung
und Technisierung der Truppe allenthalben ,
also bei allen Waffengattungen , planmäßig
verbessert und vergrößert werden . Ein neuer
Ausbau des Verteidigungsgürtels im Osten
Frankreichs wird beabsichtigt , und ganz offen
erklärt der Kriegsminister . Marschall Petam .
daß ihm der bisherige Bestand des Landheeres
nicht genügt , daß er ebenfalls vergrößert wer -
den muß .

Nun , ist es schon Wahnsinn , so hat es doch
Methode . Wir werden die zehnfach gepan -
zerte Sicherheit Frankreichs gewiß nie be-
drohen , weil wir sie gar nicht bedrohen kön -
nen . Wir werden die Gleichberechtigung be-
stimmt nur für die Zwecke der Verteidigung
benutzen . Wen fürchtet Frankreich also eigent -
lich noch ? Fürchtet es sich vor England , das
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neuerdings seine ganze Schlachtflotte bei
Gibraltar zusammenzieht ? Fürchtet es sich
vor Italien ? Oder steckt nicht doch hinter
diesen umfassenden Aufrüstungsplänen ein
Angriffswille ? Oder doch zum mindesten der
Wunsch , vor die übrige Welt mit in einer so
schreckenerregenden Rüstung hinzutreten , daß
Europa , von Angst durchschlottert , sich kuscht ?

Und doch, wie töricht ist dieses rüstungs -
politische Gebaren , wenn man die machtpoli -
tischen Tatsachen in Rechnung stellt ! Die
Gegenspieler Frankreichs sind gewiß nicht wir
Deutschen , die Gegenspieler sind England und
Italien . Und glaubt man in Paris wirklich ,
daß die Briten und Italiener ruhig zusehen
werden , bis die Franzosen sie mit der Ueber -
macht ihrer Waffen einfach erdrücken ? So
dumm ist weder Mussolini noch das britische
Kabinett . Und was folgert aus alledem ? Die
Erkenntnis , daß die Idee der Abrüstung wahr -
lich erledigt ist , und daß die Acra eines neuen
Wettrüstens beginnen wird . Vollzieht sich
dieses Wettrüsten auf der Grundlage der
Gleichberechtigung , dann wird die Bereitschaft
Aller den Frieden jedoch vielleicht eher garan -
tieren , als der jetzige Zustand , der dadurch
gekennzeichnet ist , daß einige schwach oder
garnicht Bewaffnete den Uebermnt der schwer
Bewaffneten ständig herausfordern .

Der Geist der Aufrüstung ist es , der das
Sinnen und Trachten der regierenden Schich¬
ten aller Völker von Tokio bis San Frnn -
zisko beherrscht . Und darum wäre es lächer -
lich , wenn der tschechoslowakische Außenmini -
ster vorgestern wirklich gesagt haben sollte ,
daß es der Geist in Deutschland sei , der die
Welt beunruhige . Wir haben mit dem schwe-
ren Konflikt in Ostasien gewiß nichts zn tun .
Aber gerade dieser Konflikt zeigt doch am
besten jenen Geist , der zu kriegerischen Aus -
cinandersetzungen drängt . Und allerdings
wird das deutsche Volk angesichts einer solchen
Geistesverfassung nicht allein der Unbewaff -
nete bleiben dürfen , mag auch unsere Fried -
fertigkeit von allen Völkern der Erde die best -
beglaubigte sein . Im übrigen gilt es , den
Text der Rede Beneschs abzuwarten . Einst -
weilen ist man auf Berichte aus zweiter und
dritter Hand angewiesen .

Aus Dcutsch - Oestcrreich kommt die Nach -
richt , daß sich dieser Tage Major Feh , der
Sicherheitsdiktator Oesterreichs , der bei allen
Kundigen als die einzige , wirklich starke Per -
sönlichkeit in Wien gilt , sich in einer Weise
über Deutschland und den Nationalsozialis -
mus geäußert hat , die einem Einlenken sehr
ähnlich sieht . Und auch das Gerede über die
Habsburger ist in den letzten Tagen etwas
verstummt , nachdem man außer in Paris auch
in Italien gegen die Idee einer Wiederher -
stellung der habsburgischen Monarchie Stel -
lung genommen hatte .

Unsere Außenpolitik ist uns klar vorgezeich -
net . Wir werden niemanden angreifen , ivir
werden nirgends eine Entwicklung beschlen -
nigen , die in den Abgrund führt . Wir wer -
den ruhig abwarten , wie sich die Dinge drau -
ßen entwickeln . Wir wünschten sehnlich , daß
der Welt der Friede erhalten bliebe . Aber
wir sind nicht in der Lage , es zu verhindern ,
wenn andere sich durchaus die Köpfe einschla -
gen wollen . Wir selbst werden in unserer
friedlichen Haltung verharren , weil wir den
Frieden zum inneren Wiederaufbau brauchen .
Aber wir werden mit aller Bestimmtheit nach
wie vor fordern , daß man uns nicht als
einen Staat minderen Rechtes behandelt , daß
man unsere Souveränität anerkennt und da -
mit unseren freien Willen , so zu handeln , wie

wir es um unserer Selbstbehauptung willen
für nötig halten . Dieser Selbstbehauptungs -
Wille erzeugt ganz von selbst ganz bestimmte
Bedürfnisse der Verteidigung , aber nie des
Angriffs oder der Beeinträchtigung anderer .

K . T .

Beschleunigung
des Bahnverkehrs

Schnelltriebwagen — Schiene und Auto
) : ( Berlin , 6 . März .

Auf einer Studienkonferenz der Reichs -
bah » , welche die Teilnehmer auch nach Osten
(Marienburg und Königsberg ) führen wird ,
machte Generaldirektor Dorpmüller eine
Reihe interessanter Mitteilungen .

Er sprach von der verstärkten Motorisie -
rung der Reichsbahn , die im Laufe des
letzten Jahres Platz gegriffen habe . Die
Tendenz gehe dahin , die Geschwindigkeit
weiter zu steigern . Wir müßten dahin ge-
langen , daß von Berlin aus in einem Tage
alle großen Städte des Reiches angefahren
werden könnten , so daß man am gleichen
Tage nachmittags oder abends nach Berlin
zurückkehren und inzwischen seine Geschäfte
erledigen könne . Er machte weiter davon
Mitteilung , daß die Reichsbahnhauptver -
waltung am Samstag Auftrag gegeben habe ,
fünf verschiedene Arten von Triebwagen
durchzukonstruieren . Der Kamps zwischen
Reichsbahn und Kraftwagen solle begraben
und der Wille des Führers nach Zusammen -
arbeit beider Verkehrswesen verwirklicht
werden . Die außerordentlich einfachen nnd
genialen Ideen des Führers seien im Be -
griff , in die Tat umgesetzt zu werden . An -
statt auf die Gleise werde ein Teil des Ver -
kehrs auf die Autostraße gelegt und der
Kraftwagen als Zubringer für die Eisenbahn
benutzt werden .

Der Ständestaat Oesterreich
Aufbau im christliche« « nd katholischem Sinne

( ! ) Wien , 4. März .
Bundeskanzler Dollsnß sprach am Sonntag

auf einer vaterländischen Kundgebung in Vil -
lach . Er erklärte , daß Oesterreich im Laufe der
nächsten Woche eine neue Verfassung haben
werde . Oesterreich werde ein auf Berussstän -
den aufgebauter Staat sein unter autoritärer
Führung . Für den Aufbau der Berufsstäude
werden wir noch einige Zeit brauchen . Bis
dahin wirb eine Uebergangsverfassung not¬
wendig sein . Die künftigen Landtage werden
auch von den Berufsständen gebildet werden .
Wir werben die Autonomie der Landesver -
waltungen aufrecht erhalten . Wir wollen den
einzelnen Gebieten nicht ihre Rechte nehmen .

Der Aufbau des Staates in christlichem und
katholischem Sinne habe mit dem Schlagwort
„Klerikalismus " nichts zu tun . Die Bischöfe
hätten die Priester aus dem öffentlichen Leben
zurückgezogen , und damit habe die Kirche be -
wiesen , daß es sich nicht um eine brutale poli -
tisch - weltanschanliche Vorherrschaft handelt ,sondern darum , die Lehre Christi im Volke zu
vertreten und damit das Volk aufwärts zu
führen .

*
In den Uebergangsbeftimmnngen zur Ein -

führung der endgültigen Verfassung sollen
dem österreichischen Bundeskanzler Dollsnß
diktatorische Vollmachte « eingeräumt werden .
Ferner sei ein besonderes Notverordnnngs -
recht des Bundespräsidenten und der Regie -
rung vorgesehen .

Ueber 2800 Todesopfer der Pest in Indien
# London , 5. März .

Wie Reuter aus Lucknau (Indien ) meldet ,wurden nach einer amtlichen Statistik in den
Vereinigten Provinzen innerhalb von drei
Wochen 2866 Todesopfer der Pest gezählt .

lung des Zusammenhangs mit den einzelnen
Bezirken des Landes durch eine großangelegte
Freizeit zu Beginn des Semesters (60 Teil -
nehmer ) , Reisen des Instituts zur Abhaltung
von Arbeitsgemeinschaften an verschiedenen
Landpläben und Veranstaltungen von Kirchen -
musikalischen Feiern , Ausarbeitung von ver -
kindlichen Richtlinien für die gottesdienstliche
Musik usw .

Das Sommersemester 1834 des Evang . Kir¬
chenmusikalischen Instituts in Heidelberg (Lei -
tnng Landeskirchenmusikdirektor Professor Dr .
Poppen ) beginnt am g . April . Nach minde -
stens zweijähriger Ausbildungszeit kann eine
Diplomprüfung für den hauptamtlichen Or -

Hans Otto Ẑ ricke,
der bisheriae Leiter des Deutschen VolkstbeaterS
in Berlin , ist zum kommissarischen Intendanten des
Südwcstdeutschen Rundfunks in Frankfurt a . M .

ernannt worden .

Das Straßenbauprogramm
des Reichs

Inangriffnahme von 1500 km Autostraße »
Der allgemeine Straßenbau

) : ( Leipzig , 5 . März .
Auf der mit der Technischen und Baumesse

traditionsgemäß verbundenen Hochbautagung
nahm der Generalinspektor für das Straßen -
bauwesen , Dr . ing . Tobt , das Wort .

An acht Stellen ist die Arbeit sür den Stra -
ßenban in Angriff genommen . Bis zum Früh -
jähr würden 1500 Kilometer des gesamten ge -
planten Autostrabennetzes von 6000—7000 Kilo¬
metern angepackt sein , nnd die ersten Straßen
würden noch in diesem Jahr ihre Decken er -
halten . Der Ausbau des allgemeinen Straßen -
netzes dürfe selbstverständlich hierbei nicht ver -
nachlässigt werden . Eine grundsätzliche Neu -
regelnng sei in Vorbereitung . Es werde grö -
ßere Einheitlichkeit angestrebt . Die Land -
straße dürfe nicht , je nach dem Bezirk des be -
treffenden Vanamtes , ihr Gesicht wechseln .

Die Dreierkonferenz in Rom
Abschluß eines Konsulativpaktes

( ! ) Wien , 5. März .
Dem „N . W . Tagbl ." znsolge , umfasse das

Programm der am 14 . März in Rom begin -
« enden Dreimächtekonscrenz Ungarn -Oester -
reich-Jtalien , wie entgegen allen amtlichen
Dementis festgestellt werden müsse , nebe « de«
wirtschaftlichen Frage « den Abschluß eines
Konsultativpaktes . Der Abschluß einer
Zollunion sei nicht vorgesehen , da-
gegen würde ein Regionalpakt angestrebt , der
auf französischer nnd tschechoslowakischer Seite
keine Opposition finden werde . Die drei
Mächte wollen in Zukunft eine gemeinschast -
liche Verständigung in allen großen internatio -
nalen Fragen herbeiführen . Man soll gegen -
wärtig eine Formel suchen , die den Beitritt
der Mächte der Kleinen Entente ermöglichen
würde , doch glaube man nicht so leicht an die
Ueberwindnng der Gegensätze in Südost -
enropa .

Sowjetsorgen vor Zapan
Ein scharfer Artikel Rädels zur Kaiser -

krönnng in Hsingking
® Moskau , 5. März .

In einem Artikel in der „ Jswestija " nimmt
Radek eingehend zur Krönung des Kaisers
Puji Stellung . Das von Japan verfolgte
Ziel gehe weit über die Grenzen der
Mandschurei hinaus . Auch die Besitzergrei -
sung Dschehols und der inneren Mongolei
sei nicht ihr Endziel . Alle diese Handlungen
trügen nur den Charakter vorbereitender
Aktionen , um die Grundlage für weitere
Vorstöße zu schaffen . In Japan befürchte
man , daß China mit seinen 400 Millionen
Menschen sich entweder auf die Vereinigten
Staaten oder aus Sowjetrußland stützen
könnte . Dieser und jener Weg würde denen
nichts Gutes verheißen , die von einer Herr -
schast über Asien träumten .

Hinter der Krönung Pujis stehe der Ge¬
danke eines Vorstoßes der Japaner in das
Jangtsegebiet unter der Losung „Vereini -
gnng Chinas unter der alten rechtmäßigen
Herrschaft der Tschangdynastie ." Die Träume
Pujis und der hinter ihm stehenden Kreise
seien nicht allein gegen Rußland gerichtet ,
sondern bildeten lediglich eine neue Fassung
des Planes einer japanische » Alleinherrschaft
über Asien .

Nach einer Meldung aus Tokio hat der Uu -
terfuchnngsausschuß die Unschuld des iapani -
schen Eiseubahnministers und des Unterrichts «
Ministers festgestellt . Beide waren bezichtigt
worden , bei der Kassenführnng der Seiyuka -
Partei Unregelmäßigkeiten begangen zu habe » .

ganisten - und Chorleiterdienst abgelegt wer -
den . Nebenher läuft eine Ausbildung für
nebenamtliche Kirchenmusiker . Die Ausbildung
erstreckt sich auf Orgelspiel ( gottesdienstlich
und virtuos ) , Chorleitung , Liturgik , Stimm -
bildnng , Musiktheorie , Komposition , Musik -
geschichte , Jnstrumeutenkunde , Gehörbildung .— Anmeldungen sind zu richten an das Sekre -
tariat des Evang . Kirchenmusikalischen Jnsti -
tnts , Heidelberg .

Theater und Musik
Nichtarier aus deutsche» Bühnen

Der Reichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda hat an die Landesregierun -
gen folgendes Ersuchen gerichtet : „In zuneh -
mendem Maße wird beobachtet , daß Nicht¬
arier , die bereits verschwunden und größten -
teils offenbar ins Ausland geflüchtet waren ,in Theatern , Varietes , Kabaretts usw . wieder
auftrete « . Ich weise darauf hin , daß das Auf -
treten auf deutschen Bühnen von der Zuge -
Hörigkeit zu einem der Fachverbände der
Reichstheaterkammer abhängig ist ( Para -
graph 4 der ersten Durchführungsverordnung
zum Reichskulturkammergesetz ) und daß Nicht -
ariern die Aufnahme in diese Verbände gemäß
Paragraph 10 der bezeichneten Verordnung
regelmäßig verweigert wird . Ich bitte des -
halb , die Polizeibehörden anzuweisen , in allenin Frage kommenden Fällen den Nachweisder Verbandszugehörigkeit zu verlangen und ,wenn er nicht erbracht werden kann , das Ans -
treten zu verhindern . Ich stelle weiter anHeim ,Fälle , in denen eine Verbandszngehörigkeit
nachgewiesen wirb , zur Kenntnis des Präsi -
denten der Reichstheaterkammer zu bringen ,damit der Fall einer Nachprüfung unterzogenwird .

Ich bitte um nachdrückliche Durchführungmeines Ersuchens . Es darf nicht dahin kom -
men , daß sich das Publikum gegen das Ans -
treten von Elementen , von denen e « bereits
befreit zn sein glaubte , mit Selbsthilfe zurWehr setzt."

Bad . Staatstheater
Tannhäuser

Wieder kümmerten sich bei ihrem Aufzug
im dritten Akt , bevor sie dann mit dem Rücken
zum Gnadenbild die übliche Vereinsaufstellung
einnahmen , die Pilger keinen Deut um ihre
Laudesfürstiu , obwohl sie hart an der am Bo -
den liegenden vorbeischreiten mußten (beides
szenische Unmöglichkeiten übrigens ) , und doch
wäre diesmal die Elisabeth auch ihrer Beach -
tung wert gewesen . Denn Trndl Frisch sang
sie mit einem lauteren und geschmeidigen
Sopran , der sich zwar der schablonenhaften
Registrierung nach noch nicht so recht dem
jugeudlich - dramatischeu Fach einfügen will , da -
für aber sich durch wirkliche Jugendfrische aus -
zeichnet und deshalb einem Wesensteil der
Partie sehr nahe kommt . Hat doch Wagner
selbst u . a . einmal davon gesprochen , daß die
Darstellerin der Elisabeth unbedingt den Ein -
druck jugendlichster und jungfräulichster Unbe -
sangenheit machen müsse . Also diese Forde -
rung wird immerhin erfüllt , und da die Bega -
bnng , die sich bei diesem Erstauftreteu in einer
größeren Rolle ankündigte , ungemein reich
und vielseitig scheint , wird sich mit der Zeit
wohl auch die notwendige dramatische Ergän -
zuug einfinden . Vorläufig das Beste das mit
ganz einfachem , fast kindlichem Ausdruck ge -
fungene Gebet , für eine Kuustuoviziu jedoch
kaum minder resonanzreich und ersolgverspre -
chend gleich ihr Vortrag der Hallenarie , da -
gegen im weiteren Verlans des zweiten Aktes
stark zurücktretend , wo eben von dem zarten
und weichen Organ mehr und mehr ein drama -
tisch timbriertes Forte verlangt wird , das je -
doch vollkommen kern - und substanzlos wirkt .
Einsicht in die natürliche Gegebenheit der an
sich schönen Stimme und kluges Abwarten
ihrer allmählichen Entwicklung sollten gleich -

Das ltrteil im
Sieben Monate Gefängnis für d«

) : ( Köln , S. März .
Am Montagmittag wurde in dem Kölner

Handwerkskammerprozeß das Urteil ver -
kündet .

Der Angeklagte Dr . Engels erhielt wegen
fortgesetzter genossenschaftlicher Untreue , Un -
terfchlagnng und Amtsunterschlagung ,
Bilanzverschleiernng usw . eine Gesamtstrafe
von 5 Jahren Gesängnis , der Angeklagte Wel -
ter 2 Jahre Gesängnis , der Angeklagte Pesch
ein Jahr ein Monat Gefängnis . Der Ange -
klagte Thomas Esser erhielt wegen ge -
nossenschastlicher Untreue und Untreue ,
wegen Beihilfe zur Untreue und wegen
Bilanzverschleierung 7 Monate Gesängnis .
Der Angeklagte Stelzmann wnrde frei -
gesprochen , . . . .

*
Die Kölner Handwerkskammer hatte sich

1918 eine Wirtschaftsstelle eingerichtet , die
ursprünglich den verschiedenen Interessen der
Kölner Handwerker dienen sollte . Dr .
Engels , Welter , Pesch und Esser standen
unter der Anklage , sich unter Ausnutzung
ihres Einslusses bei der Kammer und dieser
Wirtschaftsstelle widerrechtliche persönliche
Vorteile verschafft und Schwarze i^ onds an -
gesammelt zu haben , die dann in Form von
Darlehen an die Mitwisser und andere Per -
sonen verwandt wurden .

In der Begründung des Urteils erklärte
der Vorsitzende , daß es sich nicht um einen
politischen Prozeß gehandelt habe . Wenn
die Angeklagten das dennoch behaupten , so
sei der Zweck dafür durchsichtig . Gewinnsucht
sei das Motiv ihres Handelns gewesen und

wohl jetzt jede Ueberanstrengung verhüten ,dann wird in einem Jahr etwa auch das Feh -
leude da sein ! H . Sch .

Reichsfestspiele in Heidelberg
Die Reichsfestspiele beginnen am IS . Juli

und dauern bis zum IS . August . Als Eröff -
nuugsvorstellung ist unter der Regie von Otto
Laubinger Goethes „Götz von Berlichingen "
vorgesehen, ' den Götz spielt Heinrich George .
Es folgt eine Neueinstudierung des „Sommer -
nachtstraums " unter der Spielleitung von Dr .
Hanns Niebeckeu - Gebhard . Im Bandhaussaal
wird Heinrich Kleists „Zerbrochener Krug " zu -
sammen mit „Lanzelot und Fanderein " ansge - .
führt . Richard Euringers „Deutsche Passion
1933" vervollständigt die Spielfolge . Oberbür -
germeister Dr . Neinhaus gab die Anregung ,
die Aufführung dieses chorischen Werkes ' n
großen Ausmaßen als Einweihungsspiel der
geplanten Thingstätte am Heiligen Berg vor -
zusehen . Es wird veranlaßt , daß die Vorar -
beiten zur Errichtung dieser Thingstätte und
die Arbeiten selbst mit größter Beschleunigung
durchgeführt werden . Die Ausführung wird
der Freiwillige Arbeitsdienst als Ehrendienst
der deutschen Jugend übernehmen . Mit der
Prüfung der Geschäfte zur Vorbereitung und
Durchführung der Reichsfestspiele hat Ministe -
rialrat Laubinger den Intendanten des Stadt -
theaters Heidelberg , Kurt Erlich , beauftragt .

Das Evang. Kirchenmusikalische
Institut Heidelberg

Das Wintersemester 1988/34 am Evangeli¬
schen Kirchenmusikalischen Institut in Heidel -
berg zeigte erneut den erfreulichen Aufstieg
dieser Anstalt . Die Schülerzahl betrug ein -
schließlich Gästen 42. Eine der Hauptaufgaben
im Rahmen des vom Kirchenmusikalischen In -
stitut in Baden betriebenen Neuaufbaus der
Kirchenmusik war die weitestgehende Herstel -

Kölner Prozeß
n ReichstagsvizepräsidentenEsser
Gefälligkeit gegenüber ihren Bekannten . Das
Gericht habe es mit einem Korrnptionsfall
traurigster Art zu tun gehabt . Das Volks -
vermögen sei schwer geschädigt worden . Das
Erschütterndste sei gewesen , daß sämtliche
Funktionäre der Handwerkskammer sich die -
ser Verfehlungen schuldig gemacht haben , daß
sie sich voreinander nicht schämten , sondern
eine Art Zweckgemeinschast gebildet hätten ,um sich zu bereichern .

Der Vorsitzende führte u . a . weiter aus ,
daß verschiedene Vergehen leider verjährt
seien , und daß nach Auffassung des Gerichts
überhaupt nur ein Bruchteil der Versehlun -
gen der Angeklagten hier verhandelt und zur
Aburteilung gelangt sei .

Aus solcher Geisteshaltung heraus hätten
Engels , Welter und Pesch gehandelt . Bei
Esser sei es Verblendung gewesen . Er habe
bedenkenlos Menschen geholfen und sei da -
durch in Schuldverstrickung geraten . Der
Verdacht , sich persönlich bereichert zu haben ,
sei jedoch bei Esser nicht am Platze . Nur in
einem Falle habe er seine Hände nicht rein
gehalten . Man sei, so führte der Vorsitzende
weiter aus , es dem Angeklagten Esser schul -
dig , daß sein Bild in der Oessentlichkeit nicht
über Gebühr befleckt werde . Dieser Mann ,der für die Saar , für die nationalen In -
tereffen in Eupeu -Malmedy und im Separa -
tistenabwehrkamps alles getan habe , verdiene
diese Feststellung des Gerichts . Allerdings
habe Esser in der Verhandlung nicht immer
gerade gestanden , kleinliche Einwände vor -
gebracht . Esser habe aber Ehrenämter im
wahrsten Sinne des Wortes bekleidet , wäh -
rend Welter und Pesch sich für ihre Ehren -
ämter hätten bezahlen lassen .
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aus Amerika
(81. Fortsetzung )

Zch möchteHreZrau kaufen!
Dieser Marsch durch den Urwald war das

Aergste , das Gefährlichste , was ich jemals durch-
gemacht. Kein Weg durch den pfadlosen Wald .
Man muß sich mit den schweren Messern den
Weg durch Schlinggewächs und Unterholz her -
ausschneiden . Der Boden , über den man geht,
Wurzelwerk , Steine oder Sumpf . Tagelang
sieht man die Sonne nicht, so dicht ist der Ur -
wald . Von der Masse des Ungeziesers , das
fliegend , kriechend, stechend und saugend Ge-
suudheit und Leben bedroht , können Sie sich
überhaupt keine Vorstellung machen. Aber auch
die großen Tiere ! Einen meiner Träger hat
vor unseren Augen ein Alligator zerfleischt. —
Was half es dem Aermsten , daß eine Explo -
sionskugel das Ungeheuer tötete ? — Einen
Träger neben mir hat eine Riesenschlange er -
schlagen."

„Erschlagen ?" frug Heinz verwundert .
„Ja . Erschlagen . Sie schnellte mit der Wucht

eines Dampfhammers ihren schweren Kopf auf
den seinen . Ich sehe noch den Mann vor mir ,
wie er lautlos zusammenbricht , und ich schieße
mit dem Browning auf das schreckliche Schlau -
genhaupt . Des Nachts säuberten wir eine
Bodenstelle und umgaben uns mit Feuerbrän -
den.

Dieser Marsch dauerte länger als einen Mo -
nat . Ob Ihr Mann , Frau Gräfin , das durch-
hält , weiß ich nicht. Sie halten es sicher nicht
durch. Denn Ihrer wartet noch eine andere
Gefahr , vor der ich bewahrt blieb .

Die Indianer , deren Gebiete wir durchrei -
steu, hielten Frieden . Mehr als das . Sie un -
terstlltzten uns , bahnten uns Wege , brachten
uns Lebensmittel . Und da komme ich auf Ihre
Frage zurück , woher meine Schwester von mir
wußte . Es ist das eine mystische Sache , in der
ich nicht klar sehe . Sie war die Witwe eines
Häuptlings eines Stammes der Omagna -
indianer . Nun erben sich in dieser Familie
gewisse mystische und okkulte Kenntnisse fort .
Das gibt ihm die Autorität über die Wilden .
Das sagte mir Margaret . Sie hatte ihr Wissen
von ihrem verstorbenen Manne . Mir durfte
jxe davon nichts mitteilen . Aber sie war hoch-
angesehen . Sie hatte durch Boten und durch
die Hörtelegraphischen Zeichen der Trommel¬
bäume die Stämme , die am Wege wohnten , von
unserem Kommen verständigt . Sonst hätte uns
schon am ersten Tage ein Hagel von Gistpsei -
len aus den Händen unsichtbarer Schützen in
ein besseres Jenseits geschickt.

Ich bin am Ende . Ich erreichte meine
Schwester noch am Leben . Ich blieb bei ihr ,
bis sie die Augen zur letzten Ruhe geschlossen .
Die kleine Juana nahm ich mit mir . Der
neue Häuptling , den Margaret ernannte und
dem sie die Regierungsgeheimnisse anver -
traute , geleitete uns zwei Tagereise weit bis
zur Grenze seines Gebiets . Auch der Rück-
weg war nur durch die Natur gefährlich . Die
Menschen halsten uns so sie konnten .

In Santa Anna kamen wir nach mehr als
zweimonatlicher Abwesenheit an . Auch der
neue Leiter hatte bereits mit den ortsüblichen
Schweinereien begonnen . Er hatte . . . doch
das wird kaum interessieren . Das Facit war ,
als Junggeselle war ich ins Land gekommen
mit 5000 Dollars im Vermögen, ' als ich in
Friseo landete hatte ich eine Tochter und war
über zwei Millionen Dollar schwer."

Eva hob den Kopf . „Das war wundervoll
Mister Beckert . Einfach wundervoll . Man
könnte stundenlang sitzen und Ihnen zuhören .

"
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Mister Beckert erhob sich. „Ja , wenn ich Zeit
hätte stundenlang zu erzählen . Ich muß im
Telegrammstil sprechen und schreiben. Heute
habe ich mir einige Stunden abgestohlen ,
Ihnen zu Ehren, ' es wird einige Tage brau -
chcn , bis ich das eingebracht habe ."

Auch Heinz stand auf . „Es wäre uubefchei-
den , Sie länger aufzuhalten . Komm . Eva !"

„Und vielen , vielen Dank "
, sagte Eva . „Und

die kleine Juana schicken Sie mir so bald als
möglich ."

Sie umfaßte das junge Mädchen , das auf -
gesprungen war und küßte es zärtlich . „Und
die Briefe ?" frug der Amerikaner . „Brauchen
Sie die noch ?" .

„Wenn Sie so gütig sein wollen, " erklärte
Eva . „denn ich habe keinen andern Weg zum
Ziele zu kommen ."

Drei Tage nachher . Knapp nach dem Mittag -
essen . Heinz uud Eva saßen im Garten der
Pension und blickten aufs Meer hinaus .

„Die Briefe sind noch nicht gekommen "
, sagte

Heinz .
„Nun , sie werden schon noch kommen . Frag -

lich ist nur . ob sie uns viel nützen werden .
"

„Ganz deiner Ansicht, Eva . Mr . Beckert
macht mir den Eindruck eines Hochstaplers .
Verspricht mehr als er halten kann . Seine
phantastische Erzählung aus Südamerika , sein
Herumwerfen mit den Dollarmillionen . . ."

„Nein , Heinz , den Eindruck habe ich nicht.
Ich halte jedes Wort für wahr . Eben darum
halte ich eine solche Expedition für aussichts -
los .

"
Die Hausdame der Pension erschien und rief

den Herrn Grafen an den Fernsprecher .
„Beckert wird mit seiner Nichte in fünf Mi -

nuten hier sein . Er hat von Monte aus an -
gerufen , ob wir zu Hause sind ."

„Nun siehst du , sicher bringt er die Briefe /
Eva behielt recht. Beckert kam mit den

Empfehlungsschreiben , die er Heinz über¬
reichte . Dann sagte er zu seiner Nichte : „Geh

KurzberichteaufallerWelt̂
Ög

Der vermißte Flieger Costes bereits i» Kopen-
Hägen

Der bekannte französische Weltrekordflieger
Costes , von dem man befürchtete , daß er bei
einem Flug von Paris nach Kopenhagen ins
Meer gestürzt sei , ist am Montagnachmittag in
Kopenhagen eingetroffen . Er hatte in Münster
(Westfalen » wegen Nebels zwischenlanden
müssen. Er sprach sich sehr anerkennend über
die gute Aufnahme aus , die er in Deutschland
gefunden habe .
Die Frauen und Kinder vom „Tscheljuskin"

gerettet
Dem Flieger Ljapidewski und seinem Be -

gleiter Petrosf , die mit dem Großflugzeug
„Ant . IV " von Kap Wellen (Ostsibirien ) zur
Rettung der Tscheljuskin - Expedition aus-
gestiegen waren , ist es gelungen , auf einem
vorbereiteten Platz vor dem Tscheljuskin - Lager
zu landen und sämtliche im Lager befindlichen
zehn Frauen und zwei Kinder wohlbehalten
nach Kap Wellen zu bringe « . . Die Landung
und der Ausstieg des Flugzeuges beim Tschel-
juskiu -Lager wickelte sich bei einem Anlauf
von nur 200 Metern erstaunlich glatt ab . Der
Erfolg der Rettdngserpedition ist um so be-
merkenswerter , als sich infolge der Kälte von
fast 4l> Grad zwischen dem Landeplatz des Flug -
zeuges und dem Tscheljuskiu -Lager ein breiter
Eisriß gebildet hatte , so daß man zur Ueber -
fahrt eine Schaluppe aus dem Lager drei
Kilometer über das Eis schleppen mußte .

Gerichtsrat Prinee
täubt !

vor der Ermordung be-

Am Montagmorgen wurde ein seit kurzem
in Paris lebender russischer Schriftsteller
namens Pückler verhört , der aus Deutschland
nach Frankreich ausgewandert ist und der in
einem anonymen Briefe als Mittäter bei der
Ermordung Pl ' nces bezeichnet worden war .
Es war dem Russen aber ein Leichtes , sich von
jedem Verdacht rein zu waschen Eine sensa-
tionelle Nachricht traf in den Montagabend -
stunden aus Dijon ein . Ein medizinischer
Sachverständiger , der mit der genauen Unter -
suchung der Lungen , der Nieren und der Leber
Princes beauftragt war , hat einwandfrei fest -
gestellt, daß sich in diesen Organen ein Gift »

stoff befindet , dessen genaue Zusammensetzung
infolge der geringen zur Verfügung stehenden
organischen Stoffe noch nicht festgestellt wer -
den konnte . Der Sachverständige ist jedoch der
Ansicht , daß es sich um eine Art Chloroform
handele . Dieses Ergebnis würde die ersten
Vermutungen bestätigen , wonach Prince vor
seiner Ermordung betäubt worden sei .

Kleine Chronik
In Berlin wurden Montag früh im Tunnel

am U- Bahnhof , Uhlandstraße , zwei U-Bahn -
angestellte , die mit der Kontrolle der Weichen
beschäftigt waren , überfahren und getötet .

Am Sonntag stürzte das Sportflugzeug
D . 2298 in der Nähe von Berlin -Johaunistal
ab . Der Führer , der Flugschüler Stiller , der
seinen 50. Alleinslug aussührte , erlitt einen
schweren Schädelbruch . Er wurde schwer ver -
letzt ins Krankenhaus eingeliefert . Ursache
des Unfalls ist ein Bedienungssehler des Flug -
zeugsührers .

In der Nacht zum Montag fuhr auf der
Straße Coburg —Sonneberg ein Personenauto
aus Kronach mit großer Geschwindigkeit gegen
einen Baum und wurde vollständig zertrüm -
inert . Von den vier Insassen wurde die etwa
89 Jahre alte Schauspielerin Schäserlein , eine
geborene Coburgerin , getötet und drei Herren
aus Kronau schwer verletzt .

In einem Dorfe bei Kutais (Kaukasus )
äscherte ein Brand 180 Häuser ein .

Von den 180 Fischern , die auf Eisschollen ins
Kaspische Meer abgetrieben worden waren , be -
finden sich jetzt noch 8t ans dem Eise , die man
in den nächsten Tage zu retten hosst.

In Fort Leavenworth (Kansas ) ereignete
sich auf dem Flugplatz eine geheimnisvolle
Explosion , die einen großen Brand zur Folge
hatte . Es wurden 10 Militärflugzeuge zer¬
stört . Der Schaden wird aus eine halbe Mil -
lion Dollars geschätzt . Diese aufseheuerregen -
den Vorgänge werden aus die kürzlich von
Präsident Roosevelt erlassene Anordnung zu-
rückgeführt , daß eine Untersuchung über die
Beschuldigungen der Sabotage von Militär -
slugzeugen vorgenommen werden sollte.

Stcucrftcckbrief acaen den Dichter Diibli»
Alfred Döblin . der bekannte Berliner Dichter , von
dem vor allem der Roman „Berlin -Alexandervlatz "

einen aroben Ersola hatte , wird letzt woaen Sinter -
ziebunn von Reichsfluchtstener dnrch Ttcucrsteckbrtci

aesncht .

mit der Frau Gräfin ein wenig sezieren , ich
habe mit Mr . Rothenberg über Geschäfte zu
reden ."

„Wie lange soll ich ausbleiben , Onkel ?"
Beckert sah auf die Uhr . „Dreißig Minuten .

Nicht länger . Denn mit Madame habe ich
auch zu sprechen."

Die beiden Männer waren allein .
„Nun . Mr . Beckert ?"
„Ich werde kurz sein, Herr von Rothenberg

und direkt zur Sache sprechen. Was kostet Ihre
Frau ?"

„Wie bitte , ich verstehe nicht."
„Ich bin gekommen Ihnen ein Geschäft vor -

zuschlagen. Ich möchte von Ihnen Ihre Frau
kaufen ."

Heinz war verblüfft . Seine erste Regung
war aufzuspringen und dem Mann vor ihm
an die Kehle zu sahren . Mühsam hielt er an
sich . Nicht weil er sich vor den Fäusten , dem
Messer oder Revolver seines Gastes gefürchtet
hätte . Aber der Mann war sein Gast und die
Zeiten waren vorüber , leider vorüber , wo
man eine derartige Sache seinen Kameraden
übergab : . .Bitte , bestimmt Ihr was ich zu tun
habe . Schießen , stechen , einen Brief schreiben,
eine Entschuldigung entgegennebmen . Was
Ihr wollt . Ich lege vertrauensvoll meine
Ehre in Eure Hände .

" Das war einmal .
Kam nicht wieder . Die Zeit kam aus den
Fugen und in der neuen Zeit fühlte er sich
unsicher und verwirrt .

„Es ist in Europa nicht üblich Franen zn
kaufen oder zu verkaufen . Mr . Beckert. Ich
weiß nicht wie Sic sich das vorstellen ."

„Das ist sehr einfach. Sie lassen sich von
Ihrer Frau scheiden . Ein Poliüeikommissär
mit Schärpe ist hier in Frankreich bald zu
haben , samt der Scheidung , wenn man sie mit
Geld und Energie betreibt ."

„Sie vergessen , daß wir Oesterreicher sind.
Bei uns scheidet die katholische Ehe nur der
Tod ."

„Ja . Wenn Sie die Scheidung wollen .
Aber ich kann Sie in ein paar Wochen zum
amerikanischen Staatsbürger machen, wenn
i ch will . Es kostet etwas , aber es erspart
Zeit und Umstände . Geben Sie das zu ?"

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

£tkf- Mazedonische ünTaßake
und doch nur 2 '/- Pfennig . Die „LLOYD"verdankt ihre Be¬
liebtheit neben dem großen Format der Edelmischung
aus echt mazedonischen und türkischen Tabaken . Sie
erfüllt trotz ihres niedrigen Preises alle Ansprüche , die
man an eine echt orientalische Zigarette stellen kann .

LLOYD 21 Pfg .

DIE ZIGARETTE , DIE SO VIELES GIBT UND DOCH SO WENIG FORDERT

mit und ohne

Mundstück
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Mit Bildern : „ Deutschland hoch in Ehren ''

ZIGARETTENFABRIK BREMEN
I
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neuerdings seine ganze Tägliche Beilage zum Karlsruher Tagblatt Dienstag , den k. März 1934
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Guttue und Schrifttum
Wr ZW Mm / Unsere schönen , altdeutschen Volkstrachten,

ihre Erhaltung und Neubelebung

Von H. von Wertheimb

hüte betrifft. Auch
bevorzugt der frän-
tische Bauer zur Fest-
tracht die enganlie-
gende Kniehose, aber
er trägt statt der
schwarzglänzend ge-
wichsten Stulpenstiefel
handgestrickte und be-
stickte weiße Strümpfe.

begann , während dort sich wenig später
schon wieder eine Trennung vollzog zwischen
dem Bürgertum und den „höheren Stän-
den"

, erhielt die Landbevölkerung sich den
Stolz auf ihre eigenen Sitten ,
Bräuche und Standesrechte, die nicht zuletzt
auch in der Tracht einen Ausdruck fanden.

Leider blieb es nicht immer so . Wenn
in alter Zeit alle Angriffe auf das Bauern-
tum , alle Verbuche einer Unterdrückung oder

Blondes Haar und bunte Tücher
Frische Thüringer Fugend in der schönen Nationaltracht

©

prach man noch vor wenigen Jab-
ren von „deutschen Volkstrachten ,
so .dachte man wohl an die schwar¬
zen Samtmieder der bayrischen

Mädel, an den malerischen Sonntagsputz der
Spreewälderin , an die Schnallenschuhe der
hessischen Bauern und lieh es dabei be-
wenden . Wenig Wert legte man aus die
Schönheit und die Erhaltung der Volkstrach -
ten, die in unserem Vaterland ursprünglich
so reichhaltig und phantasievoll sind , wie in
keinem anderen. In der Geringschätzung
der Volkstrchten prägte sich die allgemeine
Abkehr vom Bodenständigen und Heimat-
treuen aus . Denn in der Kleidung , die die
Stämme unseres Volkes in den verschiedenen
Grauen des Vaterlandes , getreu der alten
Sitte der Väter und Vorväter , tragen , liegt
mehr als nur kulturgeschichtlicher Ausdruck.
Die Volkstracht spricht von hohem Verstand -
nis für Zweckmäßigkeit und künstlerische
Schönheit , von feinem Gefühl für malerische
Wirkung und tiefer Verbundenheit
mit dem Lande , dem sie entspringt —

Was wissen wir von der prachtvollen
lügelhaube und der sechsreihigen, schweren
ioldkette der A l t l ä n d e r Braut aus

den Elbmarschen ? Von der steisen, schwar -
zen Haubenschleife, breiter als die Schultern
der niedersächsischen Bäuerin ?
Kennen wir es genau, das reizende , schwarze,
weih unterlegte Spitzenhäubchen mit langer,
weißer Kinnschleife , das die alte w e st -
sälischeBäuerin zum Kirchgang trägt ?
Und den mächtigen , umgekehrten Napoleons-
Hut des alten Schwälmer Bauern ?

Wir wissen fast gar nichts von der köst -
lichen H u m m e l g a u e r Tracht , die die
Männer Hüte wie schmale Kähne tragen
lägt und die Frauen malerisch in steife
Eeidenröcke mit breiten, hellen Streifen
steckt. Ein wenig ähnelt ihr die frän -
kischeTracht , zumindest was die Männer -

Der S ch w a r z w ä l »
der Bau er ist ebenso
stolz auf die ererbten
Silberknöpfe seiner
Jacke und Weste, wie
seine Tochter auf die
10 Pfund schwe-
re , flimmernde
B r a u t k r o n e . Die
württembergische Bäu-
erin mit der krönen-
artigen Haube ist nicht
zu verwechseln mit der
S ch w ä b i n , die den,
unterm Kinn gebun -
denen , kleidsamen Hut
mit den vielen , schwar-
zen „Eugeln" trägt .
Die n i e d e r s ch l e -
sischeBäuerinist
an dem tief in die
Stirn gerückten, bunt-
gestickten Häubchen
und der steifen Spitzen-
schürze zu erkennen , die
Oberschlesierin
ist gekennzeichnetdurch
lange, helle Bänder,
die von der Haube

Volkstanz im hessischen Dorf
die alten Tänze gehören zum wertvollen

Kulturgut

Ausschaltung nur zu
einer Festigung bäuer-
lichen Stolzes, nur
zu einer Befreiung
von ungerechten Druck
führte, so machte sich
in den letzten Jahr-
zehnten doch an vielen
Stellen schon der Ein-
sluß der Stadt, ihrer
Technik , ihrer In -
dustrialisierung, ihrer
— Mode bemerkbar .
Wenn im Stall die
modernen Maschinen
ihren Einzug hielten,
wenn Radio und Te^

Bon der Sonnenseite Deutschlands
Rheinische Mädels mit Kopflasten

lephon die mühelose Verbindung mit der
Welt herstellten , schien es schwer , die
Händler mit der billigen, dem städtischen
Geschmack entsprechenden Fertigkleidung aus
den Stuben der Frauen zu verbannen.
Aber zum Glück hielten sich noch genug
standes - undtraditionsbewußte
Landbewohner , allem Gespött zum
Trotz, an die Ueberlieferung und leisteten
keinen Verzicht auf die Tracht ihrer Väter
und Vorväter . Es hätte sonst geschehen
können , daß die schönsten Trachten unserer
Heimat uns bald nur noch in Museen ge-
zeigt würden —

Die neue Zeit hat auch hier wie allent,
halben altem Recht und Vorrecht zu neuem
Leben verholfen. Wo wieder gesponnen und
handgewebt wird, werden aus der Gemüts»
tiefe der ungenannten Volkskünstler wieder
kunstvolle Stoffe entstehen , Material für

Bor dem Dorssest . . .
Mecklenburger Mädel in heimatlicher Tracht

herniederhängen, und durch den steifen,
buntgestickten Umhang , der bis zu den Knien
reicht und die farbenfrohen Seidenschürzen
fast bedeckt.

Das sind nur einige wenige Beispiele ,
wahllos herausgegriffen aus der Fülle des
Reichtums , den uns unser Heimatland bie-
tet . Das Bauernhaus , der Hausrat und
die Kleidung des Landmanns spiegeln die
Menschen wider, die sie schufen . Sie sind
ernst und träumerisch , heiter, phantasievoll
und lebensfreudig, ein lebendiges Abbild !

Naturgemäß gab es immer und zu allen
Seiten eine Volkstracht , wenn sie auch an -
fangs allgemeiner Natur war . Erst im
16 . Jahrhundert trat sie deutlicher in Er-
icheinung, als sich langsam die Trennung
zwischen Bürgertum und Bau -
e r n t u m vollzog. Sie bereitete zugleich die
Scheidung zwischen Land und Stadt vor, die
sich späterhin so verhängnisvoll auswirken
sollte. Und während in den Städten mit
ihrer scheinbar höheren Kultur und ihrer
größeren Verbindung mit der Welt sehr
bald Frau Mode ihr Szepter zu schwingen

Der vornehme Hochzeitsgast
Schleiche Bäuerin in alter , kostbarer Tracht

Nachbardörfer — und doch verschiedene Trachten!
Zwei besonders malerische Paare aus dem

Schwabenlande

kostbare, bodenständige Kleidung. Aus
Truhen und Bodenkästen wird formschöner
Schmuck hervorgesucht werden , und die
Enkelin wird stolz sein, den Brautrock ihrer
Großmutter tragen zu dürfen.

Erbgut alter , deutscher Kultur soll wie-
üer zu Ehren kommen. Ein jeder wird
daran teilhaben,' die einen , indem sie Tracht
>lnd Sitte erhalten, vertiefen und künst«
lerisches Neuschaffen pflegen , die andern,
indem sie es durch ihr Interesse und ihre
Mithilfe fördern. Auch das Studium und
die Kenntnis unserer heimischen Volks»
trachten ist nur einer von vielen Bausteinen,
die das große Gebäude der Kulturgeschichte
unseres Vaterlandes zusammensetzen. Dar-
über hinaus ist die Beschäftigung mit hei¬
mischem Brauchtum eine von den vielen ,
notwendigen Brücken zwischen Land und
Stadt.

In der Landbevölkerung , dem erd-
verbundenen . Heimattreuen Nährstand
Deutschlands ! liegen die Kraftquellen von
Staat und Volk, darüber hinaus auch die
Quellen einer echten , kraftvollen Volks»
kunst !

Weiße Hauben und kostbarer Koldschmuck
kennzeichnen die Tracht von Eibelstadt in

Schleswig-Holstein
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Älus der Landeshauvifiadi
Oer nächste Tag

Wer macht sich viele Gedanken über den
Schritt von einem zum anderen Tag ? Oft
genug zeigt der Kalenderblock schon am Vor -
abend den Namen des kommenden . . . Und
kaum , daß wir den Gedanken faßten , daß hierein Stück menschlich '

Vermessenseins waltete .So ein nächster Tag , das ist immer wieder
eine Gabe aus Gottes Hand . Vorsätze haben ,Projektieren , ja Glauben und Hoffen , was
anders ist das als ein Bauen auf den nichtimmer felsenfesten Boden der Voraussetzung
vom „nächsten Tag ?" Er ist Forderung , er ist
Frage . Sogar Verheißung , wenn wir treu
sind und beharren . Wer kennt nicht des Ma -
thias Claudius Sternseherin ? Symbol allen
Zeitgefühls , das rechte Bereiten von einem
zum anderen Tag . Hier offenbart sich aller
Rhythmus der Lebendigkeit, ' die etwas wissenund merken vom notwendigen Wechsel von
Arbeit « nd Ruhe , vom Zupacken und Wieder -
feiernmüssen . Wenn der Abend einbricht , da
ziehen die Sinne angesichts des gestirnten
Himmels empor . In Vieltausend Häusernfalten sich die Hände und danken dem Schöpferfür den versinkenden Tag . Selten ist ein sol -
ches Danken ohne das Bitten für den nahen -
den Morgen . Wohl denen , die solches können !Sie schauen jeden neuen Tag in der
Kraft des Willens zur Arbeit — be -
ginnen ihn just , wie sie den gestrigen be -
schlössen : mit einem Herzen voll tiefgründigenGlaubens an den Sinn unserer Weltordnung .

Beseitigung bürokratischer Hemmungen
der Bauwirtschaft

Der Reichsarbeitsminister beschäftigt sich ineinem Erlaß an die Wohnungsressorts derLänder mit Mißständen und Hemmungen aufdem Gebiete der Bauwirtschaft . Namentlichwerde immer über die Schiverfälligkeit des
baupolizeilichen Justauzenzuges geklagt .Mit allen Mitteln müsse angestrebt werden ,daß die eingereichten Bauprojekte schnellstens
erledigt werden . Die Gebühren sollen aus ein
Mindestmaß beschränkt werden . Der Reichs -
arbeitsminister verlangt weiter , daß Pcüfun
gen , die hinsichtlich bestimmter Baustoffe und
Bauweisen bereits von einem Lande durchge -
führt worden sind , auch von jedem anderen
Lande ohne weiteres anerkannt werden . Er
kündigt eine einheitliche Regelung dicker
Frage für das ganze Reich an . Schließlich be -
tont der Minister , daß alles getan werben
müsse , um die Baulnstigen vor Banschwin -
deleien zu schützen, am zweckmäßigsten dadurch,daß die örtlichen Stellen eine zuverlässige
kostenlose Bauberatung ausüben . In einem
weiteren Runderlaß verlangt der Reichs
arbeitsminister , daß bei Ausstellung der end -
gültigen Bescheide über Reichszuschüsse für
Enstandsetznngen

und Umbauten nicht nur hie
orbefcheide . sondern auch die endgültigen Be -

scheide mit möglichster Beschleunigung erteilt
werben .

Osterfahrkarten ab 18 . März
Für den Fahrkartenverkauf zu Ostern hat

die Reichsbahn , wie wir soeben von zustän -
diger Stelle erfahren , wieder einen zehn -
tägigen Vorverkauf für Fahr - und Platzkar -
ten genehmigt . Da die Geltungsfrist der dies -
jährigen Festtagsrücksahrkarten am 2S . März
beginnt , wurde der erste Vorverkausstag auf
den 18. März festgesetzt . Von diesem Termin
ab sind aber nicht nur die Festtagsrücksahr -
karten , sondern auch die Winterurlaubskarten ,die noch bis zum g . April ausgegeben werden ,
ferner die Fahrkarten des gewöhnlichen Ver -
kehrs sowie Platzkarten zu allen ab 28 . März
verkehrenden Zügen im zehntägigen Vorver -
kauf an den Ausgabestellen der Reisebüros
zu haben .

Aus Beruf und Familie
Heinz Froehlich » der hier und weit über die

Grenzen seiner engeren Heimat Baden in
Musikkreisen bekannte Musikdirektor des
„Ariou "

. Brooklyn , begeht in diesem Jahre
fei ' » 25jähriges Dirigentenjubiläum . Zum
lc . !> Mal war er bekanntlich im Jahre 1928
beim großen Stadtgarten - Wohltätigkeitsfest
i! i -r anwesend .

Sämtliche unter der Leitung des gebürtigen
Durlachers stehenden Chöre veranstalteten ge-
meinsam mit einem Symphonieorchester ihm
zu Ehren am 6. März ein Festkonzert in der
Metropole .

Ein Zahr nationalsozialistische Führung
in Vaden

Staatsakt « nd Aufmarsch am Freitag
Anläßlich der einjährige « Wiederkehr des

Tages der Uebernahme der Regier « « gsgewalt
durch die NSDAP , i» Bade » findet am Frei -
tag , de« g. März 1984, ei « Staatsakt mit Auf -
marsch der SA .» PO .» HJ . u « d anschließender
grober Kundgebung auf dem Schloßplatz statt .

Wir bitten » da alle Formationen
und Organisationen sich an der Kund -
geb « « g beteilige » , sämtliche Fabriken ,städtische» und staatliche » Betriebe usw ., mit

Ausnahme der Lade » geschäfte , ab 1 Uhr zu
schließen .

Alle Formationen marschiere « ab
2 Uhr znm Schloßplatz ; daselbst findet im
Fahnensaal des Schlosses ei » Emp -
fang der Regierung statt » anschließend eine
Ansprache des Herrn Reichsstatthalters und
Gauleiters Pg . Robert Wagner an das
badische Volk .

Die Kreisleitung .

„Sie haben den Fahrdamm
schräg überschritten - macht 50 Pfennig"

Einführung gebührenpflichtiger Warnuuge » für Verkehrssünder
Zu manchen Tageszeiten ballt sich der

Verkehr an Verkehrsbrennpunkten derartig
zusammen , daß zur ordnungsmäßigen Ab -
Wicklung ein jeder Passant , ob Fußgänger
oder Kraftfahrer , in peinlicher Disziplin bei -
tragen muß . Sünden wider die Verkehrs -
ordnnng rächen sich bitter .

Der Verkehrsreferent im preußischen Mi -
nisterium des Innern , Regierungsrat Dr .
Schifferer , macht nun in der „Verkehrsrecht -
lichen Rundschau " bemerkenswerte Anssüh -
rungen über die beabsichtigten Maßnahmen
zur Erreichung einer besseren Verkehrs -
disziplin und kündigt dabei die unmittelbare
Erhebung von kleine » Gebühren für die Be -
lehrung von Verkehrssünder « an . Er weist
auf die Verkehrskontrollen der letzten Zeit
hin , wobei in Berlin bekanntlich an zwei
Tagen SOOO Fahrräder polizeilich sichergestellt
werden mußten , und führt im einzelnen aus :
Die Vergangenheit hat gezeigt , daß man mit
Warnungen und Erziehungen zwar die zahl -
reichen Gelegenheitsübertreter und die -
jenigen , die aus einmaliger Unachtsamkeit
handeln , zum Besseren bekehren kann . Die
Dauerübertreter aber und diejenigen , die aus
Grundsatz staatliche Gebote und Verbote zu
mißachten pflegen , dürfen nicht mehr mit
Samthandschuhen angefaßt werden . Als das
wirksamste Mittel zur Erzwingung von
Disziplin und Ordnung hat sich der uumittcl -
bare polizeiliche Zwang erwiesen . Man wird
demnächst durch gebührenpflichtige Warnnn -
gen an Ort und Stelle die kleinen und leich -
ten Uebertretungen ahnden .

Ein Fußgänger , der den Fahrdamm schräg
überschreitet , wird sich von dem Polizei -
beamten belehren lassen , wie er es in Zu -

kunst handhaben soll . Für diese Belehrung
wird er gern die Gebühr von 50 Rps . ent¬
richten . Ein Radfahrer , der , ohne Zeichen zu
geben , in eine andere Fahrtrichtung abbiegt
wird ebenfalls an Ort und Stelle eine Mi -
nute Verkehrsunterricht nehmen und diesen
mit einer Gebühr von 1 RM . bezahle »
müssen . Kraftfahrer , die falsch parken oder
allzu freimütig die Hupe ertönen lassen
Straßeubahnsahrgäste , die lieber auf dem
Fahrdamm als auf dem Bürgersteig die Bahn
erwarten , Fuhriverkslenker , die nicht auf der
rechten Straßenseite fahren , sie alle werden
dankbar dafür sein , daß man ihnen die er -
forderlichen Belehrungen gegen eine kleine
Gebühr an Ort und Stelle erteilt . Hart -
nackige Sünder aber und böswillige Ueber -
treter der Gesetze werden Gefahr laufen , daß
man ihnen ihr Fahrzeug wegnimmt und
ihnen Gelegenheit gibt , zu Fuß nach Hause
zu gehen und sich ihr Fahrzeug einige Zeit
später gegen eine empfindliche Gebühr wie -
der abzuholen . So wird es in Kürze allen
Kraftfahrern gehen , deren Beleuchtung nicht
in Ordnung ist , die einseitig oder gar nicht
abblenden , Motorradfahrern , deren Auspuff
nicht schalldämpfend wirkt , Radfahrern , die
ohne Laterne und Rückstrahler fahren , kurz
allen denen , die noch immer durch Unachtsam
keit , Liederlichkeit und Böswilligkeit den
Verkehr gefährden .

Darüber hinaus wird man von der Mög
lichkeit der Entziehung des Führerscheins und
von der polizeilichen Untersagung der Füh -
rung von Fahrzeugen reichlicher Gebrauch
machen . Wer sich den Forderungen der Orb -
nung und Disziplin im neuen Deutschland
nicht fügen will , der wird die Machtmittel
des Staates fühlen müssen .

1934 finanziert das Reich600 Karlsruher Eheschließungen
4000003RM für die Karlsruher Wirtschaft durch Ehestandsdarlehen

Nach einer amtlichen Erklärung des Reichs -
finanzministerinms ist in Aussicht genommen ,
vom 1 . April 1834 bis 31. März 1935 rund
250 000 Ehestandsdarlehen auf Grund des Ge -
fetzes zur Förderung der Eheschließungen zu
gewähren . Vor dem 1 . April 1934 werben be -
kanntlich Anträge auf Bereitstellung von Ehe -'
tandsdarlehen nicht mehr bewilligt . Die Fest -

stcllung der Zahl der im Wirtschaftsjahr
1934/35 zu bewilligenden Ehestandsdarlehen
wirft die Frage auf , wieviel Eheschließungen
das Reich in diesem Zeitraum für Karlsrühe
voraussichtlich bewilligen wirb . Selbstverständ -
lich wird neben der Einwohnerzahl vor allen
Dingen auch das vorhandene Bedürfnis maß -
gebend fein für die Erteilung von Bewilli -
gungsbescheiden in den einzelnen Städten .
Immerhin bietet die Einwohnerzahl einen ge -
wissen Maßstab für die ungefähre Verteilung
der Ehestandsdarlehen auf die einzelnen Ge -
biete des Reiches , wobei dann immer noch die

Frühlingsboten in der Großstadt

Die Stände der Blninenirauen leuchten schon in den bunten warben all der vielaestaltiaen Blüten ,die der Krühlina bald verschwenderisch über das Land ausschütten wird . Die bunten Ständebieten « inen erfreulichen Anblick im Häusermeer der Grobktadt .

Möglichkeit verbleibt , entsprechend dem vor -
handenen Bedürfnis und der Zahl der einge -
gaugenen Anträge auszugleichen .

Die Stadt Karlsruhe kann , nach Schätzungen
auf der Grundlage der Einwohnerzahl , damit
rechnen , daß im Wirtschaftsjahr 1934/M etwa
600 Ehepaare ein Ehestandsdarlehen aus Grund
des Reichsgesetzes zur Förderung der Ehe -
schließungeu erhalten . Das Verfahren zur Er -
langung eines derartigen Ehestandsdarlehens
ist bisher keinen wesentlichen Aenderuugeu
unterworfen worden .

400 000 RM . für die Karlsruher Wirtschaft
durch Ehestandsdarlehen

Die Gewährung von Ehestandsdarlehen ist
im übrigen für die Karlsruher Wirtschaft von
unschätzbarer Bedeutung . Diese ergibt sich aus
folgendem :

Nach den Feststellungen des Reichsfinanz -
Ministeriums haben die Ehestandsdarlehen
bisher den Durchschnittsbetrag von 000 RM .
erreicht . Nimmt man an , daß im kommenden
Wirtschaftsjahr für 600 Karlsruher Ehefchlie -
Hungen Ehestandsdarlehen im Durchschnitts -
betrag von 600 RM . bewilligt werden , so
würde das eine Gesamtsumme von 360 000
Reichsmark ergeben , die der Wirtschaft da -
durch zufließt . Zuverlässige Erhebungen haben
das eindringlich bewiesen . Nach den Fest -
stellungen des Rcichsfinauzministeriums sindvom Inkrafttreten des Gesetzes durch die Ge -
Währung von Ehestandsdarlehen , also vom
1 . August 1933 bis Ende Januar 1934, in etwa180 000 Fällen Ehestandsdarlehen im durch -
schnittlichen Betrag von 600 RM . gewährtworden . Das ergibt einen Gesamtbetrag vonHO Millionen RM ., der durch Bedarfs -
deckuugsfcheine auf Grund von Ehestands -
darlehen zur Beschaffung von Hausrat ver -
ivendet worden ist . In den Einzelhandels -
zweigen Möbel , Haus - und Küchengeräte ,Glas - und Porzellanwaren , Elektro - und Be -
leuchtungsgeräte haben sich die Umsätze auf
Grund der gesteigerten Eheschließungen und
der Ehestandsdarlehen wesentlich erhöht . Die
Umsätze in der Möbelbranche lagen im No -
vember 1933 um 42 Prozent höher als im
November des Vorjahres, ' diese Steigerung
ist fast ausschließlich auf die Auswirkungen
der Ehestandsdarlehen zurückzuführen .

Geographie und Volkskunde
Ei » Vortrag von Ministerialrat Dr . Fehrle

Diesen Vortragsabend , den die Geographische
Gesellschaft am Donnerstag im Aulabau der
Technischen Hochschule Karlsruhe ihren Mit -
gliedern bescherte , wird jeder Hörer als dop -
pelteu Gewinn in sich weitertragen . Hier , der
Stoff und seine Bearbeitung von berufenster
Seite , dort die Art des Gebens . Lichtbilder
veranschaulichten vorzüglich , in nicht er -
drückender Vielzahl , stets diese Punkte , auf die
es ankam . Dieses Maßhalten ist bei Lichtbild -
vortrügen sonst nicht immer der Fall .

Gerade Volkskunde ist keine Sache , die nur
mit dem Hirn betrieben werden kann , hier
muß das Herz , das in diesem Fall den Wissen -
schaftler nicht trübt , das liebevolle Verstäub -
uis , als treibende intuitive Kraft bestimmend
mitschaffen . Es möge der Vergleich gestattet
sein mit dem Vierfarbenbruck : So , wie erst
durch das Nacheinanderauslegen der verschie -
denen Farbdecken der Druck in seiner leben -
digen Gesamtwirkung zustande kommt , so muß
die Volkskunde , wenn sie eben nicht nur Kunde ,sondern lebensspendende Wahrheit werden
will , in ihrem Forschungsprozeß als Ganz -
heit andere Wissenschaften miteinbeziehen :
Geographie , Rassenkunde , vergleichende Völ -
kerkunde , Religionswissenschaft und andere
wissenschaftliche Disziplinen . Das bewies Mini -
sterialrat Dr . Fehrle in treffenden Auszügenund legte diejenigen Kräfte frei , die für die
Daseinsformen eines landschaftlichen Lebens -
kreifes mitbestimmend sind — trotz oft räum -
licher Trennung, ' so beispielsweise Rasse , Reli -
gion , Landschaft und Arbeitsbedingungen .Wie streift uns der Schauer des weltgroßen
germanischen Lebensstroms , als wir z . B . er -
fuhren , daß der „Bickesel " eine Abwandlungdes Wodauschimmels , der in unseren Tagen
noch lebt , die Brücke zu Jahrtausenden schlägt ,daß Sommerfestkranz und Feuerosterrad ein
Brauch mit Ausbreitungskreis von Tirol bis
Schweden , oder das deutsche Haus die Urformdes Germanenhaufes noch heute trägt . Nicht
weniger fesselten Nachweise wendischen Lebens¬
gutes in Vimbuch und anderen Orten , oder
daß manche Fastnachtsmasken und - gestalten
altitalienisches , bzw . römisches Erbgut sind ,ivährend ein anderes Sinnbild , der Hahn , der
Basilisk , sogar seine Wurzeln in der parsi -
schen Religion findet . Oder daß das Haken -
kreuz als religiöses Zeichen durch erdumspan -
nende Wanderungen beinahe sanßer Austra -
lien ) auf der ganzen Erde zu Hause ist .

Nochmals auf den Eingang verweisend , sei
aesagt , baß dieser Abend mit zu den schönsten
Veranstaltungen der Geographischen Gesell -
schast aehörte . Und das bekundete auch die
Hörerschaft durch herzlich warmen Schluß -
Heifall . —hei —

Gehalts- und Lohnzahlung vor Ostern
Die Dienst - und sonstigen Bezüge für die

erste Hälfte des Monats April 1934 würden
nach den allgemeinen Bestimmungen am Sams -
tag , den 31 . März , auszuzahlen fein . Da aber
an diesem Tage als dem Ostersamstag dieBanken geschlossen sind , hat sich der Reichs -
sinanzminister damit einverstanden erklärt ,daß die Bezüge für die erste Hälfte des Mo -
nats April bereits am Donnerstag , den
29 . März , gezahlt würden . Der am Freitag
fällige Lohn der Arbeiter des Reiches darf
gleichfalls am Donnerstag ausgezahlt werden .

Weitergeltnng der Gehaltskürzungsverord -
» » » gen . Im Rahmen eines Gesetzes , das sich
mit Angelegenheiten des Haushalts und der
Wirtschaft befaßt , wird auch die Geltungs -
dauer der drei Gehaltskürzungsverorduungen
über den 31 . März 1934 hinaus verlängert
werden . Bei der Berechnnug der im Monat
April 1934 auszuzahlenden Dienstbezüge hat
der Minister daher gebeten , davon auszugehen ,daß die zurzeit geltenden Gehaltskürzungen
auch für den Monat April 1934 in Kraft
bleiben .

Standesbuch - Auszüge
Todesfälle und Beerdiauuaszeiten . 2. Mär »:Äaroliue Oettinaer . Witwe von Wilh . Oettluaer .Studienrat . fi.3 Jahre lEvvingen >. — 8. Mär » : Dr .Friedrich Ettlinaer . Geschäftsführer . Ehemann . 66

Jahre , « » na Ganter . Witwe von Wilh . Ganter .Hausmeister . 84 Jahre . Theodor Rotheis , Schlos -
ser . Ehemann , 51 Jahre : Keuerbestattuna 6. Mär, .13 Uhr . Elsa Maurer . Bliroaebilsin . ledia . 4»
Jahre : Beerdtauna 6. Mär, . 18 .80 Uhr . — 4. Mär, :Karl Mayer , Blechner , ledia . 72 Jahr « : Beerdi -
au na 6. Mär, . 14 Uhr . Ruth Hintermaqer . Vater :Paul Hintermayer . Postschaffner . 8 Jahre : Be -
erdiauna H. Mär, . 14 .15 Uhr . » arl Steuerte ,« chreinermeister . Ehemann . 80 Jahre : Beerdtaunah. Mär, , 15 Uhr . Helene Hemberaer , Witwe von
Hans Hemberaer , Bücherrevisor . 50 Jahre : Aeuer «
bestattun « 7. Mär, . 14 Uhr . Friedrich Rauch . Va »
ter : Joses Rauch , Kraftfahrer . 1» Jahre : Beerdi «
auna 7. Mär, . 14 Uhr . Heinrich Steinbach . Land -
wirt , Witwer . 71 Jahre lGondelsheim ) . Anna
Weber . Ehefrau v . Adam Weber . Landw . , 58 Jahre
«Würmersheim ) . — 5 . Mär, : Adam Ullrich . Schä -
ser . Witwer . 88 Jahre : Beerdia . 7. Mär, . 12 Uhr .Edaar Peter , Bater : Josef Peter , städt . Arbeiter ,7 Monate 12 ? aae : Beerdtauna 7. Mär, . 18.3» Uhr .Luise Siitterlin . Ehefrau von Geora Sütterltn ,Postamtmann a . D . , 88 Jahre : Beerdiauna 7. Mär, .14.90 Uhr . Gertrud Naael . Vater : Karl Naael .Landwirt . 7 Jahre lBlankenloch ) .

Tagesanzeiger
Dienstaa . Ii, Mär , 1884Bad . DtaatÄtheater : 15 Uhr : Wilhelm Tell : 20 Uhr :! än,e nach klassischer Musik .Eololseum : 20 Uhr : Gastsviel Günther -Adler .Bad . Lichtspiele : 17 und 20H Uhr : Die Stimmeder Liebe .

Zloria : Hans Wettmar .Der ^ lüchtlina aus Ehieaao .
£ xeu unserm Bolk : Jenseits der Weichsel .Schaubura : Abenteuer in , wei Erdteilen .Karlsruher Haussraueubund : 15% Uhr iHandels -
kammersaaN : Lichtbildervortraa über Lebens -
und Arbeitsacbicte der ftrun im neuen Staat .Hans - » nd Grundbesitierverein : 20 Uhr : General »
versammluna im Eintrachtsaal .
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Die Arbeitsschlacht im Gange
Rastatt.

Auch der Landbezirk Rastatt geht der Ar -
beitslosigkeit energisch zu Leibe . In Gag -
genau hat eine Bürgermeisterversammlung
ein Arbeitsprogramm aufgestellt , das die
Unterbringung von SV Prozent aller Er-
» erbslosen gewährleistet . Die Maßnahmen
betreffen meist Meliorationen , Straßen - und
Wegbauten , Verbesserung und Neuanlage
von Waldwegen , Kanalisationen , Siedlungs -
daSten , Instandsetzung öffentlicher Gebäude,

ReiKsstatthalter Robert Waaner
beim ersten Spatenstich mm Riedkanal .

Feldbereinigungen usw . Die Zahl der er -
forderlichen Tagewerke geht in die Hundert -
taufende . Gaggenau plant eine Kriegsopfer -
siedlung . Die Gemeinde Au a . Rh . wird ein
Arbeitsbeschaffungsprogramm von 12 000
Tagewerken mit einem Aufwand von 80 000
Reichsmark durchführen . Langenbrand er -
halt eine neue Kirche und einen neuen
Sportplatz , Muggensturm will eine Siedlung
für Kinderreiche schaffen . Freiolsheim beab -
sichtigt die Erstellung einer Jugendherberge
in Moosbronn , die Anlage einer Wasserlei -
tung und andere Notstandsarbeiten . Oetig -
heim wird seine 200 Erwerbslosen im Stra¬
ßenbau nnd beim Umbau der Volksschau -
spiele beschäftigen können . Rotenfels baut
ein Schwimmbad . Hilpertsau wird von der
Fertigstellung der Reichentaler Straße Vor -
teil haben. In Kuppenheim bringen ver-
schiedene Jnstandsetznngsarbeite » (Bürger¬
spital usw . ) Beschäftigung . Die Riedgemein -
den sind am Riedkanal und an der Oosbach -
entwässerung beteiligt . Bietigheim braucht
in besonderem Maße die Hilfe des Staates .
Baden -Baden .

Der Stadtrat verabschiedete in seiner letz-
ten Sitzung zwei größere Projekte . Die
Sandbachkanalkorrektiou soll in diesem Jahre
zu Ende geführt werden . Es sind daran
zahlreiche Gemeinden beteiligt . Die Aus -
gaben der Stadt von 40 000 RM . werden von
der Fürsorgekasse getragen . Ans Wunsch der
FAD . - Gruppe Mittelbaden wurde ein Drei -
jahresplan aufgestellt , der es gestatten wird ,
Baden -Baden FAD .-Lager und FAD .-Grnp -
penführung zu erhalten . Augenblicklich sind
21 « Mann hier stationiert . Für das erste
Planjahr sind folgende Projekte in Aussicht
genommen : Verbesserung des Fluggeländes ,
Korrektion mehrerer kleiner Flußläufe , von
Feld - und Waldwegen , Kulturarbeiten im
Stadtwald . Die Finanzierung der für das
erste Planjahr in Aussicht genommenen Pro -
jekte geschieht vom Reiche aus , die Stadt hat
lediglich die Materialkosten zu tragen.

Amtsbezirk Mosbach.
In einer Besprechung im Bezirksamt

Mosbach wurde die Aufstellung des Arbeits -
beschasfungsprogramms für den Bezirk be -
fprochen- Die Zahl der Erwerbslosen im
Bezirk Mosbach ist zur Zeit verhältnismäßig
gering . Sie beträgt insgesamt 675. Die
Stadtgemeinde Mosbach hat im lausenden
Jahre umfangreiche Arbeiten vorgesehen , von
denen besonders zu erwähnen sind : die Höher -
legung der Diedesheimer Straße , die Fort -
führung der Elzbachkorrektion und Regnlie -
rung der Nüstenbach , Verbesserungen an der
alten Bergsteige , der Schesflenzersteige , sowie
dem Fußweg zum Bismarckturm , Erweite -
rung des Friedhofs , Waldwegbauten , Kana¬
lisationsarbeiten , ferner Rodung . Dieses
Arbeitsprogramm allein ergibt rund 36 000
Tagewerke für rund 70 000 3!M .

Das Arbeitsbefchaffungsprogramm in den
übrigen Gemeinden des Bezirks gliedert sich
in Straßen - und Waldwegbauten , Erstellung
von Wasserversorgungsanlagen , Feldbereini -
gnngen und Bachregulierungen . Eine

Bauernsiedlnng im Ausmaß von IM Hektar
wird auf Gemarkung Neckargerach errichtet .

Zur Erhöhung der Feuersicherheit beab-
sichtigten die Gemeinden Strümpfelbrunn
und Bernbrun » Feuerweiher zu erstellen .
Ausbau der Ruhestein-Höhenstraße

Im Zuge des Ausbaues der Schwarzwald -
höhen -, Staats - und Paßstraßen erfolgt nun -
mehr auch eine Ausweitung und Verbreite -
rung der vom Achertal nach dem 920 Meter
hoch gelegenen Ruhestein führenden Staats -
straße , die über Seebach —Wolfsbrunnen zur
Paßhöhe zieht . In den letzten Jahren wurde
abschnittsweise die untere Talstraße bei Ot -
tenhösen und die Straßenstrecke Baiers -
bronn —Mitteltal verbessert und neugeteert .
Der jetzt beschlossene Neuausbau betrifft den
Straßenabschnitt in 700 Meter Höhe, bei der
großen Kehre bei Wolfsbrunnen , oberhalb
Seebach . Es handelt sich um eine Fahrbahn -
fläche von 5000 Quadratmeter , die neuen Be -
tonnntergrnnd und frische Beschotterung er -
hält . Damit wird die Hauptdurchgangslinie
Achertal—Ruhestein—Murgtal sowohl auf
badischer, als auch auf württembergischer
Seite einer weiteren Modernisierung eut -
gegengeführt .

Badische Spielgemeinschast
für nationale Festgestaltung

Schaffung von großen Thingstätten in Baden
Wenn auf allen Gebieten der schöpferische

Drang der nationalsozialistischen Bewegung
neue Formen wachsen ließ , konnte eine Neu -
gestaltung des feiertäglichen Lebens nicht
ausbleiben . Die deutsche Volksgemeinschaft
mußte hier ihren Ausdruck finden . Im
Reichsministeriumv für Volksaufklärung und
Propaganda unter der Führung des Reichs -
Ministers Dr . Goebbels wurde eine Lösung
gefunden , die es ermöglicht , dem letzten
Deutschen die großen Werte deutscher Kultur
näher zu bringen und ihn in Feierstunden
über den Alltag hinauszuheben . Den Spiel -
gemeinschafte« für nationale Festgestaltung
find die organisatorischen Ausgaben dabei
übertragen worden .

Die Gründung der „Badischen Spiel -
gemeinschaft für nationale Festgestaltung "
steht jetzt bevor . Am vergangenen Samstag
fand in den Räumen der Landesstelle Baden -
Württemberg des Reichsministeriums für
Volksaufklärung und Propaganda eine
Sitzung statt , bei der die Gauleitung der
NSDAP , und die Deutsche Arbeitsfront ver -
treten waren . Der Reichsbund der Deutschen
Freilicht - und Volksschauspiele , dem die Spiel -
gemeinschaften unterstehen , war durch seinen
geschäftssührenden Direktor , Wilhelm Karl
Geist , Berlin , vertreten , lieber die Notwen¬
digkeit der Gründung einer badischcn Spiel -
gemeinschast wurde volle Uebereinstimmnng
erzielt . Die Badische Spielgemeinschaft für
nationale Festgestaltung wird dem Leiter
der Landesstelle Baden —Württemberg des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda , Pressechef Franz Moraller ,
unterstellt .

Die Aufgabe dieser Spielgemeinschaft ist
es , anch in Baden die großen Thingplätze zu
schaffen , auf denen nicht nur der Hauptteil
des kulturellen Lebens der Nation in der
Form großer chorifch - kultischer Festspiele ge -
staltet werden soll , sondern , die auch an na -
tionalen Feiertagen und bei sonstigen Ge-
legenheiten den feierlichen Nahmen geben
sollen für große nationalsozialistische Massen -
kundgebnngen . Geplant ist , im Lande Baden
noch in diesem Jahre mehrere solcher Thing -
platze zu bauen , wozu durch die Ehrenarbeit
der deutschen Jugend im Freiwilligen Ar -
beitsdienst die Voraussetzungen gegeben sind .
Landesstellenleiter Moraller hatte bereits vor
der erwähnten Sitzung die Vorarbeiten
energisch gefördert , so daß es möglich war ,
schon am Samstag einen der vorgesehenen
Plätze , auf dem Heiligenberg bei Heidelberg
zu besichtigen.

Konzert des Sängerbundes
„Hoheubadeu "

Das . Programm mit dem Titel „Deutsche
Weihestunde " enthielt eine Reihe wertvoller
Werke , die in Baden - Baden zum erstenmal
aufgeführt wurden . Generalmusikdirektor
Ernst Mendels packende Ballade „Grab im
Bnsento "

, ein Chorwerk mit großem Orchester ,
ist eine Schöpfung großen Stils , reich an mn -
fikalischen Schönheiten . Unser badischer Lands -
mann Richard Trunk komponierte 1032 einen
Zyklus „Feier der neuen Front "

, mit Worten
von Baldur von Schirach , ein Werk , so recht
aus dem Geist der neuen Zeit geschaffen und
unmittelbar zu uns sprechend. Das „Deutsche
Glockenlieb " des Mannheimer Dirigenten
Friedrich Gellert ist ein Werk , dessen Text
durch die musikalische Untermalung mit gro -
ßem Orchester und Orgel erst in voller Kraft
wirkt , wenn auch das musikalische Pracht -
gewand fast etwas zu schwer für den Text ist .
Der Chor sang die stellenweise recht schwierigen
Chöre mit Geschmack nnd feinem Gefühl für
Rhythmus und Dynamik , der Leiter , Edmund
Braun , war ihm und dem städtischen Orchester
ein sicherer Führer . Die Rezitation der ein -
gestreuten Gedichte des Reichsjugendkührers
sprach der Leiter der Städtischen Schauspiele ,
Grimm -Provence . Dr . Meermann bewies an
der Orgel sein großes Können . Zwischen den
Chören sang die Karlsruher Sopranistin Frau
M . Welsch Lieder von Brahms , Knab und R .
Strauß mit gepflegter , sympathischer Stimme
und wußte auch oft gehörten Liedern eine

durchaus persönliche Note zu geben . Am Flü -
gel begleitete geschmackvoll und feinfühlig die
einheimische Pianistin Frau Stennebrügge .

—ee—

Landesverband gegen deuAlkoholiSmuS
Vergangene Woche hielt der Badische Lan -

desverband gegen den Alkoholismus e. V .
seine alljährlich stattfindende Landesansschutz -
sitznng ab . Der Vorsitzende , Oberarzt Dr .
Welsch , begrüßte die Erschienenen . Er ge -
dachte der Person und der Tätigkeit des aus -
geschiedenen früheren Borsitzenden , Mini -
sterialdirektor i . R . Dr . Fuchs , welchen der
Verband zum Ehrenvorsitzenden ernannt hat .

Zur Einleitung sprach Professor Gonser ,
Berlin , über die Frage „Was erschwert , was
erleichtert zur Zeit unsere Arbeit ?" Nach er -
solgter Genehmigung der neuen Satzung und
der Wahl des Vorstandes und des Rechnungs -
Prüfers wurde der Geschäftsbericht für 1933
entgegengenommen . Direktor Dr . Römer ,
Jllenan , Vorsitzender der Heilstättenkommis-
sion, berichtete über die Heilstätte Renchen .
Im Jahre 1S33 sind in der Heilstätte 42
Pfleglinge neu aufgenommen worden , welche
den verschiedensten Berufen angehörten . Lan -
desgefchäftsführer Gerdon erläuterte den im
Druck vorliegenden Geschäftsbericht für das
Jahre 1933 . Bei den Trinkerfürsorgestellen
Karlsruhe , Mannheim , Pforzheim und Kon-
stanz sind im Jahre 1933 immerhin noch rund
700 Trinker neu gemeldet worden . Der
Ruckgang der Trunksucht hat sich im Berichts -
jähr fortgesetzt . Der Landesausschutz für

gärnngslose Früchteverwertnng fördert die
häusliche und bäuerliche Sützmostherstellung .
Neben der Abhaltung von drei zweitägigen
Ausbildungskursen in Karlsruhe und Laben -
bürg wurden 16 Kurse und Lichtbildervor-
träge in verschiedenen Gegenden Badens ab-
gehalten . Es folgte noch die Verbefcheidung
der Rechnung des Jahres 1932 und damit die
Entlastung des Vorstandes und die Beratung
des Voranschlags für 1934, der in Einnahmen
und Ausgaben mit 15100 RM . abschließt.

hs . Menziugen bei Bruchsal . (Jubilare ) .
Hier beging in verhältnismäßig guter Rüstig -
keit Christian Brust , Feldhüter a . D ., seinen
82. Geburtstag . — Die Eheleute Wilhelm
Breusch konnten das seltene Fest der Goldenen
Hochzeit begehen . Das Ehepaar , das körper -
lich und geistig noch rüstig ist, zählt zusammen
149 Jahre .

Schonach . (Grotzfeuer in Schonach ) . Sonn -
tag früh , kurz vor 3 Uhr , brach in dem Oeko-
nomiegebände des Bauernhofes von Reinhard
Schyle Feuer aus , das binnen kurzer Zeit auf
das ganze Anwesen übergriff und es in Asche
legte . Verbrannt sind sämtliche Fahrnisse , so -
wie Vieh . Das Anwesen ist versichert mit
31 000 RM . Uebcr die Brandursache ist noch
nichts bekannt .

Ein sonderbarer Heiliger
Durch die Gendarmerie bei Königsfeld (Amt

Villingen ) wurde ein in den 50er Jahren
stehender Waldbruder ausgehoben , welcher sich
in den Waldungen nahe der badisch -württem -
bergischen Grenze eine Hütte erbaut hatte und
darin ein Einsiedlerleben führte . Seinen Le -
bensnnterhalt bettelte er sich in den Nachbar -
gemeinden zusammen . Etwa 150 RM . Silber -
geld hatte er an verschiedenen Stellen des
Waldes vergraben . Er wurde vorläufig bis
zur näheren Anfklärnng über seine Vergan -
genheit im Bezirksgefängnis Villingen unter -
gebracht.

Turnen «spfoi
Skiklub Schwarzwald

Lrhrwartetreffen und Leistungsabzeichen-
Prüfung in Schonach

Wie vor kurzem im Bezirk Süd am Schau -
insland wurde am ersten Märzwochenende für
den Bezirk Mitte ein Lehrwartetreffen durch-
geführt , mit welchem auch eine Prüfung für
die Erwerbung des Leistnngsabzeichens des
Deutschen Skiverbandes verbunden war . Das
Tressen im Bezirk Mitte wurde in Schonach
abgehalten , wo Bürgermeister Knner reges
Interesse bekundete . Als Prüfungskommission
wirkten vom Führerring des Gaus , Gaulehr -
wart und Ftthrerstellvertreter Twele , Karls -
ruhe , Geländesportwart Brenner , Karlsruhe ,
und Verkehrswart Romberg , Triberg , mit . Die
Beteiligung war im Bezirk Mitte echt zu-
sriedenstellend , von 25 einberufenen Herren
waren für das Lehrwartetreffen 17 zur Stelle .
Von diesen 17 haben 16 die Prüfung für das
Leistungsabzeichen bestanden . Es sind dies die
Teilnehmer Fritz Dold , Offenburg , Alfred
Dorer , Schönwald , A . Fantz , Schiltach , Leo
Härder , Donaueschingen , Ad . Kaechelin , Offen -
bürg , Eugen Krauter , Furtwangen , Hermann
Knner , Schönwald , Max Oesterlein , Offen -
bürg , Ad . Petrino , Schonach, Josef Schlageter ,
Furtwangen , Otto Schuler , Schönwald , Artnr
Schyle , Schonach, Oskar Wößner , St . Georgen ,
Schwarzwald . W . Bausch , Schwetzingen , A .
Staden , Karlsruhe . Erich Schätzle , Schönivald .
Außerdem unterzogen sich der Prüfung allein
für das Leistungsabzeichen die Läufer Hans
Dietrich , Triberg , Otto Schüßler , Triberg ,
Artnr Scherer , Ad . Schyle , Oskar Scherer ,
Franz Ivos , Wilhelm Riehle , R . Kaltenbach ,
Artnr Hodapp , Eugen Scherer II und Max
Dnffner , sämtlich aus Schonach, sowie Theo
Fleig , Schönivald . Sämtliche Teilnehmer ivnr -
den für zufriedenstellend befunden und für
bestanden erklärt . Insgesamt nahmen also
29 Läufer an der Veranstaltung teil . —Ro .

Saarturner in Mainz
Der zweite Tag der Kundgebung

Anläßlich des Besuchs von Saarturnern und
Turnerinnen fand am Sonntagnachmittag in
der Stadthalle eine Saarknndgebnng statt , zu
der als Vertreter des Reichsstatthalters
Sprenger , Kreisleiter Oberbürgermeister Dr .
Barth (Mainz ) , sowie Provinzialdirektor
Wehner und Abordnungen der nationalen
Verbände erschienen waren . Die Kundgebung
wurde mit dem Einzug der Fahnengruppen
und der Saarturner eröffnet . Sodann hieß
DT . -Kreisführer Herbst die Gäste willkom -
men . Auf den Sprechchor „Deutsches Turnen
— deutsches Volk "

, der vom kraftvollen vater -
ländischen Willen der Deutschen Turnerschaft
kündete und in einem Treuegelöbnis zum
Führer ausklang , sang die Versammlung be -
geistert das Deutschland - und Horst -Wessel-
Lied.

Kreisführer Rüssel dankte für die gastliche
Aufnahme . Er gab ein Bild von der Saar
nnd betonte , daß die Saarturnerschaft den
Kampf mit größter Stärke durchführen werde .
In Erinnerung an die Worte , so schloß der
Redner , die unser Führer Adolf Hitler am
Niederwald gesprochen hat , und an die Be -
mühungen unseres Führers um die Rückkehr
des Saargebietes zum deutschen Vaterland
hoffen wir zuversichtlich, daß alles geschieht ,
um uns den Weg zu erleichtern , trotzdem wir
heute nicht mehr auf die Abstimmung verzich-
ten möchten. Wir möchten heute nicht mehr
sang- und klanglos in das Vaterland zurück-
kehren . Wir wollen beweisen , daß wir hnn -
dertprozentig zum deutschen Vaterland ge -

hören wollen . — Sprechchöre der Saarturner¬
schaft und turnerische Darbietungen vervoll -
ständigten den Rahmen der eindrucksvollen
Kundgebung .

23 . Berliner Hallensportfest
Beccalis Sieg über 1500 Meter , Syring und
Peltzer halten sich gut zu dem Weltrekordmaun

Das 23. Berliner Hallensportfest stellte alle
seine Vorgänger in sportlicher Beziehung weit
in den Schatten . Der Start des italienischen
Olympiasiegers Beccali hatte seine Anziehungs ,
kraft nicht verfehlt , denn der Berliner Sport -
palast war am Sonntagabend restlos ansver »
kauft . Zahlreiche Führer des deutschen Sports ,
an der Spitze der Reichsfportführcr von
Tschammer- Osten, waren erschienen , um die
besten deutschen Läufer im Kampf gegen den
großen Italiener zu sehen. Mit einem Auf -
marsch aller Teilnehmer nahm das Fest seinen
Anfang .

Den ersten größeren sportlichen Wettbewerb
bildete die 3 Mal t <M - Mcter - Stasfel , die nach
schönem Kamps vom KTV . Wittenberg in
7 : 52,2 vor dem Berliner SC . (7 : 57,2) gewon -
nen wurde . Aeußerst erbittert war der Kampf
über 1000 Meter . Hier winkte dem Sieger ein
Ehrenpreis des Volkskanzlers . Im Endspurt
blieb der deutsche 800- Meter - Meister König ,
Hamburg , nach 2 :36,4 Minuten vor Mertens ,
Wittenberg (2 :37,2 ) und Abraham . Berlin
(2 :37,8 ) Sieger .

Den Höhepunkt des Abends bildete natür -
lich der ISNll -Meter -Lanf , zu dem 10 Teilneh -
mer antraten . Nach einem von Dr . Peltzer
verursachten Fehlstart übernahm Beccali so -
fort die Führung . Mit dc r̂ für die Halle her -
vorragenden Zeit von 4 : 00,6 Min . siegte Bec -
cali vor Svring , der 4 : 01 gebrauchte . Im
höchsten Maße rühmenswert ist die Leistung
des alten Kämpen Dr . Peltzer , der nur um
Brustbreite hinter Syring in 4 :01,1 den drit -
ten Platz belegte . Böttcher , Wittenberg , wurde
in 4 :02 Vierter und ließ damit den deutschen
1800 - Meter - Meister Kaufmann . Hannover
(4 :04,2) , noch hinter sich .

Wetiernachrichtendienst
der Württembergischen Landeswetterwarte

Stuttgart .
Auf der Rückseite der Regenfront , die am

Samstag abend über Südwestdeutschland zog ,
hat sich hoher Druck über Mitteleuropa aus -
gebreitet und Aufheiterung bewirkt . Mit An¬
näherung einer Druckstörung , die sich über
dem Kanal am Südrand einer östlich von
Island liegenden Depression befindet, ist er-
nent Bewölkungszunahme bei Achtem An-
steigen der Temperaturen und südwestlichen
Winden zu erwarten, ' auch mit etwas Nieder -
schlag ist zu rechnen .

Voraussichtliche Witterung für Württem¬
berg und Baden bis Dienstag abend: Zu-
nächst heiter , dann erneute Bewölknngszu »
nähme und zeitweise Niederschläge , etwas
milder als in den letzten Tagen .

Wetterdienst des Frankfurter Universität ^»
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Wetteraussichten für Mittwoch : Bei west-
licher Luftzufuhr unbeständig und zeitweilig
anch Niederschläge .

Rhein -Wasserstände , morgens « Uhr
Rheinselden . 5 . Mär, : 164 cm : 4 . März : 160 cm.
Breisach. 5 . März 43 cm : 4 . März : 42 cm .
Kehl . 5. März : 176 cm : 4 . Mär , 170 cm .
Maxau . 6. März : 325 cm : 4. März : 324 cm : mit»

taas 12 Uhr 3-29 cm : abends 6 Uhr : 324 cm .
Mannheim . 5 . März : 193 cm : 4 . März : 191 cm .
Ca «b. 5. März : 118 cm : 4. März : 120 cm .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimm « nasbericht vom 5. Mär ,
Jeff und zuversichtlich

Die Vörie war beute wieder durchwea besestiat
i>a unter dem Eindruck der letzten zuversichtlichen
wirtschaftZvolitischen Reben neue Kauwuiträae des
Publikums einaetrofsen waren . GroKe Hossnunaen
feet man aus die Leipziger Frühjahrsmesse , die be
reits am ersten Taa einen erireulichen Verlauf ae
noramcn bat . Wie « roß das Vertrauen zu dem
neiien Proaramm der Neichsreaieruna ist . bewiesen
die heutiaen teilweise nicht unbeträchtlichen Aus
träae des Publikums . Die Ansanasnoticrnnaen
konnten sich unter Bevonil <n»na von « ve»ialitätcn
fast auf der aanzen Linie um etwa 0,5— 1,5 Prozent
befestigen.

Im Vorderarund standen die Autowerte . Daim
ler sticaen bei arohen Umsätzen auf 55 und BMW
auf 141. Auch der Montanaktienmarkt zeiate durch-
wen Kursbesserunaen von etwa 0,5 Prozent . Im
Vorderarund standen hier oberschlesischc Werte
Brannkoblenwerte waren bis 1 Prozent besestiat
uur Rheinische Braun minus 1,5 . Kaliwerte Innen
ruhiner . warben waren aut « ehalten . Elektro
werte aewannen meist bis 1.5 Prozent . Auch Gas
und Kabelwerte waren bis zu diesem Satz aebessert
Textil - und Knnstfcideaktien waren weiter fest
Von Spritakticn aewannen Dortmunder Union
2 Prozent . Tüddentsche Mucker verloren 8 Prozent
Verkehrswerte waren bis zu 1 Prozent besestiat
von Schifsahrtsaktien erbolten sich Hambura -Slld
um 2 Prozent . Auch Bankaktien wurden durchwea
höher bezahlt : Reichsbank stieaen um 1,75 Prozent

Der Verlauf stand im Zeichen weiterer Svcziali -
tätenbcwcannaen . Schlesische Berabau sticaen ans
48,75 , Lanrn kamen 3,26 höher zur Notiz . Ans
« iniaen Märkten crfoloten im Verlans bei Reali
fationcn der Kulisse überwieaend Abschwächnnaen
die sich aber in enastcn Grenzen hielten .

Renten laaen ruhia , NeubcNtz waren unter
Schwankunaen 10 Psa . höher . Altbcsitz verloren
Länderanlcihen laaen uneinheitlich . 27er Baden
und Mer Lübecker waren bis 0 .5 Prozent höher .
Provinzanlcihcn waren wenia verändert , ebenso die
Stadtanleihen .

Der Schluß war wieder besestiat . Auch nachbörs
lich handelte man meist ans der Basis der Schluß -
npticrunaeu . Der Kafsamarkt war überwiegend be
sestiat.

Blankotaaesacld für erste Adressen aab beute
weiter auf 4 % bis 4 % Prozent nach . Pfund und
Dollars laaen etwas schwächer ! der Dollar stellte
sich aeaen Mark aus 2 .51 und das Psund acaen
Dollar ans 5STiYi.

Frankfurter Abendbörse
Befestigt

Frankfurt . 5. März . lDrahtbericht .> Nach lcich-
tcn Rückgängen am Nachmittaa zeigte die Abend
börse wieder überwieaend festere Tendenz . Die
Umsätze waren nicht ichr nmianareich : einiac Svc
zialwerte blieben stärker beachtet. Allgemein an
regend wirkte der Gewinnabschluk bei Mausielder
Bergbau . Am Aktienmarkt eraabcn sich gegen die
Berliner Schlnßkursc meist Erhöhungen von 0,25
bis 0,5 Prozent . Zellstoff Waldhof aewannen 1 Pro
zent . Auch der Nentenmarkt konnte sich etwas be
festigen.

Auch im Verlans blieb die Tendenz sest . obne dak
das Geschäft eine nennenswerte Belebnna erfnbr .
Weiter gesraat waren Zellstoff Waldhos . anch Laura
Hütte laaen fest . Im übrigen schloß die Börse meist
mit Erhöhungen um 0,25—0,5 Prozent über dem
Berliner Schlntzniveau . Am Nentenmarkt blieben
Neubesitz beachtet. Nachbörslich nannte man Neu -
besitzanleibe mit 19,55— 19,50 , späte Reichsschuldbuch-
sorderunaen mit 94,5 , Karben mit 134,5 , Daimler
mit 54,25—54,5 . Waldhos mit 55,25—55 .5.

Industrieaktieu : Aku 61 . AEG . Stamm 31 .25 ,
Bekula 134 . Bembera 58,5 . Cement Heijielbera 94 ,
J .G . Chemie , volle 162 .75, dito 50vroz . 139,5 , Conti
Gnmmi 157 , Daimler Motoren 54,5 , Dt . Erdöl
110,25 , Dt . Gold - it . Silberscheideanst . 186,5 . Dt .
Linoleum 55,75 , Elektr . Licht u . Kraft 167,5 , J .G.
Karben 134.5 . J .G . Karben - Bonds 118 .5 . Gd . für
Elektr . Untern . 102,25 , Goldschmidt 16 . 65 . Solz¬
mann PH. 77, Iunahans Gebr . lStamml 39.25,
Metallges . Krkst . 8« ^ . Moenns 17 . Rhein . Elektr .
Mannheim 98,75 , Schuckert Nürnb . 105,5 . Zellstoff
Aschasfbg . 43,75 , Zellstoff Waldbof 55^ . — Braue -
reien : Schöfferhof - Binding 171. — Transportanstal -
ten : Dt . Reichsbahn Vz . 112% . A .- G . für Verkehr
72Z^ . Alla . Lokal » . Kraft 100 . Nordd . Lloyd 35. —
Prioritäts - L'blinationen : 2^! proz . Anatol . I u . II
31 . — Schuldverschreibungen : Neubesiv 19,50 , Alt¬
besitz ( 1—90 000 ) Ver . Stahlbonds 73 . 5?̂ proz .
Kfrn. Hnv .-Goldpsbr . Ligui . 91 % . Lissabon Stadt -
anl . von 1WK 43,5 . — Aiißerenrop . Staatspaviere :
4 )^ proz . Merikan . Irrigation abaeft . 5% . 5vroz .
Rumänen vereinhtl . Rte . 5 .40. 4proz . dito 4,40 . —
Bankaktien : Commerz - u . Privatbk . 52,5 . Dresdner
Bank 67,5 , Reichsbank 171,5 . — Berawerksaktien :
Buderus Eifenw . 81 , Gelfenkirchener 66 .25, Ilse
Bergbau , Genußscheine 118,5 , Klöcknerwerke 69 ,
ManneSmannröbren 72, Mansfeld Bergbau 38 .5,
Qtavi Minen 15 . Phönir Berabau 52,75 . Rhein .
Stahl 92,75 , Laurahütte 35. Stahlverein 44,75 .

Lim die bemfsständische Neuordnung der Rheinschifsahrt
Ei » Betriebsverband der Kleinschisser — Znsammenarbeit mit den Reedereien

Am 2 . und 3. März haben in Duisburg unter
dem Vorsitz von Ministerialrat Baur vom Reichs -
Verkehrsministerium und unter Beteiliguna maß -
gebender Vertreter der Rbeinreedereien . der Par -
tiknlierschisser , des Treuhänders der Arbeit usw.
wichtige Besprechungen stattgefunden , deren Gegen -
stand die Krage einer Neuregelung der deutschen
Wettbewerbsverhältnille aus dem Rhein war .

Diese Verhandlungen haben zu einem bedent -
samen Ergebnis insofern geführt , als grundsätzlich
beschlossen wurde , einen Betrieboverband der Par -
tiknlierschisser in Gestalt einer ösfentlich- rechtlichen
KSrperschast zu bilden . Damit wirb also , da alle
Partiknliere dem neuen Betriebsverband werden
angehören müssen , eine lückenlose geschlossene Or -
gauisation geschaffen, mit deren Vorhandensein eine
der wichtigsten Voraussetzungen für eine weit -
gehende Gemeinschaftsarbeit zwischen den Partiku -
lierschissern und den Rheinreedereien erfüllt sein
wird .

Eine Reihe von Einzelsraaen bedarf noch der
Klärung , insbesondere die Kragen rein oraanisnto -
rischer Art . Es steht daher , wie man in den betei-
ligten Kreisen annimmt , noch nicht sest . ob der
schon bestehende Berussverband der Partikuliere
„Ins et Iustitia " weiter erhalten bleiben wird ,
oder ob er nicht etwa doch in den neuen Betriebs -
verband ausgeht . Ebenso ist die Krage des Kort -
bestehen? anderer Organisationen , so z . B . des
Partiknlierbootsbefitier - Berbandes und anderer ae -
nossenschastlicher Vereinigungen , noch nnaeklärt .
Die Entscheidung wird schließlich beim Reichsver -
kehsmiuisterium liegen , das in Korm einer Ver -

ordnung diese Bestimmungen ans gleichem Wege
treffen wird , wie hinsichtlich der mittel - und oft
deutschen Vinnenschissahrt .

Die öffentlich - rechtliche Regelung für die Rhein
fchiffahrt muß . daraus Rücksicht nehmen , daß der
internationale Charakter der Rheinschissabrt kartell
artige Bindungen von vornherein ausschließt
Immerhin dürste von der schon lange angestrebten
Schaffung einer lückenlosen bcrufsständischen Kör
perfchaft der Partiknliere eine durchgreifende Besse
rung und Vereinfachung der Wettbewerbsverhält
nisse zwischen Partikularschisfahrt und Reedereien
zu erwarten sein , zumal nach der im Dezember er
folgten Gründung des Verbandes der deutschen
Rheinreedereien . der als eingetragener Verein aus
gezogen ist , Bemühungen im Gange sind , auch diese
neue Organisation der Reedereien durch möalichst
freiwillige Einbeziehung der noch abseits stehenden
Reedcreibetriebe zu einem lückenlosen Gebilde aus
zugestalten .

Die in den letzten Tagen unter den holländischen
Partikulierschisfern ausgetretene Unruhe und die
Möglichkeit des AufHörens der bisherigen , für beide
Teile nützlichen Zusammenarbeit zwischen deutschen
nnd holländischen Partikulierlchifseru wurde nur
kurz gestreift , da diese Krage nicht ans der Tages -
ordnung stand . Die Holländer werden damit zu
rechnen haben , daß aus deutscher Seite kein Anlaß
gesehen wird , von einem Verfahren abzuweichen
das der Erhaltung des Wirtschastsfriedens nnd der
gerechten Verteil »«« der Ladungen unter den Par -
tikulierschissern dient .

Wirtschaftliche Rundschau
Sulfit - Zellulose -Markt — Preiserhöhungen be-

schloffen . Die europäische Sulsit -Zellftoff -Oraani -
fation SPS . hat am 1. und 2. März in Oslo eine
ihrer regelmäßiaen Sitzungen abgehalten . Es wurde
eingehend Bericht erstattet über die statistische Si -
tnation und Marktlage . Es konnte festgestellt wer¬
den . daß sich die Verkaufstütiakeit aünstia entwickelt
habe und die Lagerbestände in den letzten Monaten
außerordentlich zurückgegangen sind . Mit Rücksicht
hieraus wurde beschlossen , die bisherigen unzn -
reichenden Preise etwas zu erhöhen , zumal die
Rohstoff - nnd Produktionskosten aestieaen sind .

Keine verstärkte Kohlenaussuhr aus Polen . Nach
der „ D . Allg. Ztg ." vom 4. März meldet „Polo -
nia "

, Deutschland habe Polen eine Kobleneinfubr
von ISO 000 Tonnen zugestanden . Diese Meldnna
beruht , wie von zuständiger Stelle erklärt wird ,
aus einem offensichtlichen Irrtum . Durch das
deutsch- polnische Abkommen wird sich am bisberiaen

tande der Koblcneinsnhr nichts ändern .
Keine Mehrarbeit inlolae zu knapp bemessener

Lieferfristen ! Der Reichsarbeitsminister weist in
einem Erlaß darauf hin . daß die Kestietzunn knapp
bemessener Lieferfristen im aegenwärtiaen Anlauf¬
stadium der Wirtschaft nicht arnndsätzlich als un -
erwünscht bezeichnet werden könne . Die Kristen
müßten aber so ausreichend bemessen sein , daß die
Betriebe Arbeitslose beranzieben können . Keines¬
falls dürfe die Fristsetzung dazu führen , daß die
Belegschaft Mehrarbeit leisten muß . zumal , wenn
andere gleichartige Betriebe stilliegen oder stark
eingeschränkt arbeiten .

Bayerische Hypotheken - und Wechselbank. Mllu -
che« . Der Aufsichtsrat beschloß , der am Samstaa ,
den 24 . März 1934 . stattfindenden ordentlichen Gene -
ralversammluua für das Geschäftsjahr 19.33 eine
Dividende von 4 Prozent vorzuschlagen . Die Bank
verzeichnet sür 1933 wiederum kein Nenacschäft .
Die Zinsrückstände sind aestieaen . die Kreditoren
nahmen um rund 34 Mill . zu . die Debitoren blieben
fast unverändert .

*
Der Konflikt Gnmmireifenkonventiou —Micheli » .

In den Verhandlungen vor dem Senat de ? Kartell -
gerichts in der Klage der Wirtfchaftsstelle für Kraft -
fahrzeugreifen . G . m . b . H. . Berlin , argen die
Dcutsche Michelin A . -G . . Karlsruhe , hatte sich er-
geben , daß noch gewisse Möglichkeiten sür eine frei -
willige Verständigung zwischen Konvention und
Michelin gegeben sind . Der auf den 1. März an -
gefetzte Termin in der Berufungsklage wurde bis
9 . März ausgesetzt . In den beteiliaten Kreisen be¬
zeichnet man die Aussichten sür eine Verständigung
als nicht unaüuftia . Der Ausgang der Verband -
hingen wird als entscheidend sür den Kortbcstand
der Konvention bezeichnet.

Hermann Wronker A .-K . . Krankfurt a . M . Das
Krankfurter Kaufhaus , dessen Aktienmehrheit sich
bei der Dresdner Bank befindet , wird am 15 . März
das Hanptacschäft in Krankfurt a . M . . An der Zeil ,
schließen. Kortgesübrt werden das Kaufhaus Hansa ,
sowie die Kilialen in Krankfnrt - Bockcnheim . Mann -
heim und Hanau . Der 35prozcntige Vergleich
führte nicht zur Rentabilität . Der Krankfurter
Eiuzelbandel hat sich bereit erklärt , einen großen
Teil der brotlos werdenden Angestellten nnterzn -
bringen .

Insolvenz . Die Kirma Hoffko- Werk . Inb . Hans
Hoffstätter und Hermann Holzinaer in Mannheim

lKabrikation von Schokolade . Zuckerwaren . Marme¬
lade usw . i . eine aus der seinerzeit bestehenden
gleichnamigen Aktienaesellschast entstandene Kirma ,
ist illiquid geworden und hat das aerichtliche Ver -
gleichsversahren beantragt . Das Gericht hat Bücher
revisor Heinrich Iob - Mannbeim zur Vertrauens
verson bestellt und Vcralcichstermin aus den
22. März anberaumt .

Bayerisches Branhaus Pforzheim A .- G . Direktor
Kritz Iordan - Pforzheim ist ans dem Vorstand aus
geschieden . Der Kausmann Gustav Buck -Pforzheim
wurde als stellvertretendes Vorstandsmitalied be
stellt.

Eisenwerke Gaggenau A .-G . i . L . . Gaggenau .
Die Schlußrechnung ver 29. Juni 1933 weist eine
Erhöhung des Verlustes auf 3 841356 Rm . auf .
Aktiven bestehen nicht mehr , für die 600 000 Rm .
Kapital und 3 241 356 Rm . noch bestehenden Ver
pslichtungen ist keinerlei Deckung mehr vorhanden .

Zum Zusammenbruch der Herrmann - Bank . Ba -
den- Baden — Vergleichsverfahren beantraat . Die
Bank bat Antrag auf Eröffnnna des aericbtlichen
Vergleichsverfahrens gestellt. Das Gericht hat
gegen Kirma und Gesellschafter ein allgemeines
Veräußerungsverbot erlassen . Alle erforderlich
werdenden Verfügungen bedürfen der Genebminung
von Rechtsanwalt Bader . Baden - Baden . Die durch
die Klucht des Teilhabers der Bank cinaeleiteten
Ermittlungen baben eine Ueberfchulbnna nicht
geben.

Spinnerei und Webereien Zell - Schöna « A .- G . in
Zell iWiesentall . Die GV . am 24 . März soll über
den Abschluß für das Zwischenaeschästsjabr vom
1. Juli bis 31. Dez . 1933, serner über den Verzicht
der nom . 24 000 Rm . Vorzugsaktien Sit . C auf das
mehrfache Stimmrecht und auf eine über 4 Prozent
hinausgebende knmulative Vorzugsdividende mit
Wirkung vom 1. Ianugr 1934. sowie über die Um-
wandlnng dieser Namensaktien in Inhaberaktien
Beschluß fassen . Die gemäß Beschluß der GV . vom
27. November 1933 aiisznaebenden nom 200 000 Rm .
Aktien sollen als Inbabervorzngsaktien mit den
gleichen Rechten ausaestattet werden wie die 24 000
Rm . Vorzugsaktien Lit . C.

Gebr . Großmann . G . m . b . H . . Brombach lBadeni .
In Ausführung des Beschlusses der ao . GV . der
Weberei Gebr . Großmann A . - G . vom 15. Dezember
ist nunmehr vorerwähnte Gesellschaft mit 20 900 Rm .
Kapital begründet worden . Geschäftsführer sind
Direktor Rudolf Kirchheim lSvinnereien und Webe-
reien im Wiefeutal A .-G . . Haageni und Prokurist
Ernst Hieber .

Kreiburger Gewerbebauk . Nach 27jähriger Tätig -
keit ist Di ektor Kritz Kischer aus dem Vorstand
ansgeschieden .

Mannheimer Hafenverkehr im Kebruar . Der
Gesamtumschlag betrug 404 568 lim Vorjahr 337 095 >
Tonnen , gegenüber dem Vormonat 11 738 Tonnen
weniger . Aus den Handelshasen entfallen Ankunft
160 755 Tonnen . Abaang 48 235 Tonnen , Industrie -
Hasen 56 403 bzw. 9617 . Rheinaubasen 125 833 bzw.
3725 Tonnen . An Güterwagen wurden wäbrend
des Berichtsmonats gestellt im Handelshafen 10 859,
Jndnstrichafen 772« . Rheinanhafen 14 507 10-Ton -
nen - Wagen .

1. Braune Messe in Mannheim . Schon fetzt liegt
eine derart arotze Zghl von Anmeldnnacn vor . daß
alle Erwartungen weit übertroffen find. Die Rbein -
Neckar-Sallen reichen bei weitem nicht aus . es wer -
den deshalb aroße Zelte zur Aufstellung gelangen .
Die Schau wird zu einer machtvollen Willensäuße -
runa aller Gewerbe - und Wirtschaftszweige werden .

MannheimerGetreidegrvßmarkt
Manheim , 5. März . iDrahtbericht . t Weizen , inl . ,

76/77 Kg . , frei Mannheim 19 .85—20 lruhig ) , dito
Kestvreis srauko Vollbahnstation des Erzeugers :
Bez . IX per März 19 .50, Bez . X per März 19 .70,
Bez . XI p. März 20.— ; Roggen , füdd . . frei Mann -
heim . 71/72 Kg . 16 .90—17 ( ruhig ) , dito Festpreis
franko Vollbabnstation des Erzeugers : Bez . VIII
per März 16 .50 , Bez . IX per März 16 .80 . Säser ,
inl 15.75—16 (fettet ) . Sommeraerstc . inl . , Psälzcr -
gerste je 18—18 .50 (Ausftichware über Notiz ) , Kutter -
gerfte 16.50—17 (ruhig ) . Mais im Sack 19 .26—19.50 ,
Erdnilßknchcn . prompt 16.75—17, Soiafchrot . prompt
15— 15.26, Rapskuchen 14 .50 . Palmkuchen 15.25. Ko¬
koskuchen 17.25. Scsamkllchcn 17. Leinkuchen 17.25
bis 17.50, Biertreber mit Sack 16 . Malzkeime 14
bis 14.50 . Trockeuschnitzel ab Kabrik 9.75, Roh -
melasse 8 .60 , Wiesenbeu (loses ) 6—6.40, Rotkleeheu
6 .40—6 .60. Luzernckleehen 7.60—7.80 ( ruhia ) . Preß -
stroh : Weizen -Roggen 2.20—2.40. Hafer -Gertte 1.80
bis 2.— . geb . Stroh : Roggen - Weizen 1.40—1.60 ,
Hafer -Gerste 1.20—1.40 : Weizenmebl . Svezial 0,
südd . . mit Ailstauschwcizcn : ver März 29 .70, ver
April 30 (ruhig ) , dito Svezial 0 . aus Iulaudswei -
zeu : per März 28 .20, per April 28 .50. Roggenmebl ,
70/60 vroz . , nordd . . prompt 22.25— 23.50 (ruhig ) ,
dito pfälzisches nnd füdd . . prompt , ohne Skonto
23.25—24 .25, Weizenkleic . feine , mit Sack 10.25, dito
grobe , mit Sack 10.75 ( ruhig ) . Roggeukleie 10.25^—11 ,
Weizenfuttermchl 11 .25—11 .50 , Rogaenfuttermehl
11 .50—12, Weizennack,Niehl 15—15.25, dito IVB 16
bis 16.25 Rm .

Sonstige Märkte
Magdeburg . 5 . März . Weißzncker (einschl. Sack

nnd Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
31 .70, März 31 .85 Rm . Tendenz ruhia . — Termin -
Preise für Weiß,ucker (inkl . Sack frei Seefchissseite
Hamburg für 50 Kg. netto ) : März 4 .20 Br . . 3 .90 G . ;
April 4 .30 Br . , 3.90 G . : Mai 4.40 Br . . 4.20 ®; ;
August 4 .60 Br . . 4 .40 m . : Oft . 4 .80 Br . , 4 .50 G . :
Dezember 4 .80 Br . . 4 .60 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 5. März . Baumwolle . Schlußkurs :
American Mi -ddliug Universal Standard 28 mm
loko pcr engl . Psund 14 Dollarcents .

Berlin . 5. März . lKnnkspruch .I Metallnotieri, «-
gen für je 109 Kg . Elektrolntknpfer eis Hamburg .
Bremen oder Rotterdam 46.50 Rm . . Originalhütten -
aluminium in Blöcken 160 Rm . . desgl . in Walz -
oder Drahtbarrcn 164 Rm . . Reinnickel 305 Rm . ,
Antimon -Reaulns 39—41 Rm . . Keinsilber . 1 Kg .
sein 38.75— 41 .75 Rm .

Devisennotierungen
Berlin , 5 . März 1934 ( Funk .)

Buen .-Aires 1 Pes.

japan
Kairo
Konstant .
London
Neuyork
Rfo de

1 k. D.
1 Yen

1 äg. Pf.
1 t. P.
1 Pfd.

1 Doli .
1 Mllr.

Uruguay 1 Gold Pes.
Amsterdam 100 G.
Athen 100 Dreh .

100 Big.
100 Lei

100 Pengö
100 Gl.

100 f. M.
100 Lire
100 Din .
100 Litas

Brüssel
Bukarest
Budp .
Danzig
Helsgfs

Kowno

Geld
5. 3.

0 .643
2 .497
0 .753
13 .115
1 .998
12 .735
2 .512
0 .214
1 .249
163 88
2 .396
58 .48
2.488

Brief
5. 3.

0 .647
2 .503
0 .755
13 .145
2 .002
12.765
2 .518
0 .216
1 .251
169.22
2 .400
58 .60
2 .492

Kopenhagen 100 Kr.
Lissabon 100 Esc.
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm

100 Kr
100 Frcs.

100 Kr.
100 i. Kr.

100 Lats
100 Frcs.
100 Leva
100 Pes.
100 Kr

Reval 100estn . Kr.
Wien 100 Schill .
Blankogeld f. 1 . Adr .
Monatsgeld . . . .
Privatdiskont . .

81 .75
5 .624
2156
5 .664
42.14
56 .89
11 .60
63 .99
16 .50
10.38
57 .64
79 .92
81 .04
3 .047
34 .19
65 .68
68.43
47 .20

4' /«- 47, %
5- 6 '/. %

3' /.%
Reichsbankdiskont 4 %

81 .91
5 .636
21 .60
5 .676
42 .22
57.01
11 .62
64 .11
16 .54
10.40
57 .76
80 .08
81 .20
3 .053
34.25
65 .82
68 .57
47 .30

Geld
3. 3.

0 .648
2 .497
0 .753
13 .115
1 .998
12.735
2 .512
0 .214
I .289
168 .S8
2 .396
58 .49
2* 88
81 .77
5 .624
21 -58
5 .664
42 .14
56 .89
II .60
63 .99
1650
10 .38
57 .64
79 .92
81 .02
3 .047
34,12
65 .68
68 .43
47 .20

Brief
3. 3.
0 .652
2.503
0 .755
13 .1«
2 .002
12 .765
2 .518
0 .216
I .291
169.22
2 .400
58 .61
2_492
81 .93
5 .636
21 .62
5 .676
42 .22
67 .01
II .62
64 .11
16-54
10 .40
57 .76
80 .08
81 .18
3 .053
34.18
65 .82
6857
47 .30

4"; .- 4' .%
5- 6%
3' /.%

Berliner Devisennotierungen am Ufaneenmarkt
vom 5. März . London —Kabel 5.07 % . London —
Schweiz 15.72, London —Amsterdam 7.54% , London —•
Paris 77.15 , London —Mailand 50.06 , London —Sva -
nien 37.28 , London —Brüssel 21 .80.

Züricher Devisen vom 5. März . Paris 20,37 *$ ,
London 15,72 ^ , Reunork 3,09 % , Belgien 72,15 ,
Italien 26,60 , Spanien 42,10 , Holland 208,27 )4 . Ber¬
lin 122,80 . Wien , ossiz . Kurs 73,30 . Wiener Noten ^
kurs 56,45 , Stockholm 81,05 , Oslo 7g , Kopenhagen
70.20. Prag 12,83 )4 . Warschau 58,32 )4 . Belgrad 7.
Athen 2,93 . Konstantinovel 2.51 , Bukarest 3,05 . Hel«
siugsors 6,93 , Japan 0,03 .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 5. Mär , 1934
sür eine Unze Keingold 136 Schillina IV Pcnce
gleich 87.2312 Rm . . für ejn Gramm Keingolb dem-
nach 52,7915 Pence gleich 2.80455 Rm .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt4. März
1934

Berliner Kassakurse
3. 3. 5. 3.

Steuergutscheine
Gr. CaKurs 97 97 . 1
Gr. IIfäll . 1934102 2 102 . 2
„ „ 1935 100 100 .5

1« * 97 97 .3
193793 93 .6

. . 1938 92 92

Festverzinsliche
95 .1Altbesitz

Neubesitz
6 Reichs 27
6 Schatzanw

OR 23
Younganl .
6 Baden 27
e» Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüring . 26 92 5
6 Post 30 11 100 .2
Schutzgeb 190Ö9 .45

95
19 .2
97 .5
77
93
94
96

6(8) Reihe 14,15
6(8) „ 20,21
6 (7 > .. 28

5. 3.

92
92
92

Obligationen
6(8 )HoeschRM 92 .5
6 Krupp 27RM 917
6 (7) Stahlw . 72 .9
6 Farbenb . 118 .9

5 Mex . abg.
4 öst . Gold
4 Türk. Bagd.
4 Türk. Zoll
4 Ung . Gold
Anatol I. 25er

ig -gjHypothekenb .-Pfsmdbr .
Q7 Q Bayr. Hypoth .-77,7 u.Wechs .-B
77 .5
93 .9
94.5
96
96
92 .5
100 .1
9 .45

Pfandbriefe öff . rechtl .
Pr . PtandbrieJanstali

6 (8) Reihe « 94
Pr. Zentralstadii -chau

6(8) Reihe 3. «, 10
«(«> »

Bay.Vereinsb .
Rh.Hyp.B.Pfbr

95
96 .6
92 .9

Pr. Zentralboden

6 (8) Reihe 2«
5 Yt Va)Reihe

26 Llqu.
6(8)Kom .26-28

91 .5
91
88 .5

Preuß . Pfandbrie 'bank

6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20

91 .5
88

Rh. Westt . Bodenkredit

92 !6(8)R«ihe* «.¥<
92 |6 (8) Kom. 16

3. 3. 5. 3 .
Westdeutsche Boden

6(8)Reihe20
u. 22 912 91

6(8)Kom .21/23 — —

Auslandsrenten
85
18
7 .4
6 .5
6 .5

9 .1
18
7 .4
6 .5
6 .7

31 .2 31 .2
Aktien

Verkehrswerte
AG .Verkehr 71 72
Canada — —
D.Eisenb . Bet 60 .5 60
7 Reichsb .Vz. HZ 112 .7
Hapag 29 29 7
Hamb .-Süd 29 31 .9

Nordd .Lloyd Z4 2 34 .5
Süd.Eisenb . —

Bankaktien
Bad.Bank —
Braubank 101 101 .3
Bayr. Hyp. 81 81 .5
Bay.Vereinsb 102 103
Berl. Hdlg . 95 96
Commerzbk 52 .7 52 .5
D D-Bank 65 .2 66 .5

Dt .Centr .Bod
Dresdner
Melning . Hyp.
Reichsbank
Rh. Hypoth .

3. 3. 5. 3.
79 79
67 67.5
88 .5 88 .5
170 172
116 .5 117

Industrieaktien

Accumulat
Aku.
A.E.G
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb.
BI.Krlsr . lnd.

Kindl
KrftLich -
Masch.

Bubiag
BremBesigh
BrownBov .
Buderus
Charl .Wasser
J. G.Chemie
. . 50 % Einz.
Chem . Heyden

ContGummi
Linoleum

Daimler
Dt .Ad .TeL

- 184 .5
57 60
29 30
86 .2 88
40 .5 42
67 .2 67 .7
137 HO -1
55 .2 57
132 133 -7
106 .5 106 .5
133 .2 —

- 134.6
82 .5 83
178 .5 177- 91
147 14 3
80 80
86 86 .2
160 .5 162 .7
140 140
75 .5 78- 167
155 .2 156 .9
57 56 .5
1A .2

Dt .Cont .Gas
„ Erdöl
, , Linoleum
, , Steinz .
, , Tonstein
, , Eisenh .
Düren Met
EILiefer.
EI.LichtKrft
Enz. Union
JGFarben
Feldmühle
FeltenGuill
Gelsenberg
Germania Pti
Gesfürel
Gritzner
GrünBill .
Harpener
HemmorZem
Hilpert Nbg .

Holzmann
llseBerg
do . Genuß
Junghans
Kall Chemie
KallAscherst
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw . u. Che .
Kolm .Jourd
Lahmeyer
Lindes Eism .

3. 3. 5. 3.
122 123 .2
110 .5 110 .5
52 .7 55 7- 97
61.5 62
59 .5 61^
102 .7 105
106 .7 105 .5
76 .2 78 .2
133 133 .5
96 .5 96 .2
61 615
65.5 66 .5
77 78 .5
100.7 101 .6
27.2 29
208 209 .7
98 97
137 139
42 .2 43 .7
76 .5 77 .5
73.7 76
118 .7 fl7 ?5
37 2 38 .7— 104.2
121 121
60 .5 69 .2
91 .5 91 .5
40 5 42 5
121 .5 123 .5
85 2 87

3. 3. 5 . 3.
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
MaschB. U. Dü.
Metallges .
MezAG .Freib .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
PhönixBg .
Rheinfelden
Rh. Braunk

Elektr «
. . Stahl

R.W .E.

Salzdetfurth
Sch. Bind. Frkt
Schub .Sajz.
SchuckertEl .
Schultheiß -P
Siem . Halske
SinnerAG .
StörKammgarn
Süd .Zucker
Ver . Deutsch

Nickel
Ver . Glanzsto
», Stahl

Westeregeln
Zellst .Waldho '

111 II - -«
71 2 72
36 37 . 9
45 .5 47
84 .7 36.5
56 .2 58 .5
89 .7 89 .7
69 .2 77
51

_
52 .5

205 .5 2 04
96.5 -
92 92
100 .2 -100 .5
58 58 .7
153 153
170 .5 171
175 .2 177 .7
103 .2 104 .6
103 .2 103 .2
150 150.1
85 85 .5
122 .5 124
181 178 .5

94 .7 94
86 86
43 .5 44 .6
121 122 .5
51-2 53 2

Versicherungen
AllStuttVers 252 252
Dto . Leben 258 256
MannhVers — —

Kolonialwerte
OtaviMlne 14 .§ 14 .7
Schentwtf 4o %/

Frankfurter Kassakurse
5. 3.

Festverzinsliche
6 Reichsani .
Bad.Staat
6Y2 HessVIksst.
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 1908

97 .5
94
94
95 .2
19 .2
9 .5

Stadtanleihen

6 Darmst . 26 83.26 Frankf. 26 86
6 Heidelb 26 81 .7
6 Ludwigsh 26 87
6 Mainz 26 82.2
6 Mannh . 26 89.5
6 Mannh . 27 895
6 Pforzh 26
6 Pirmas . 26 875
6 B.-Bad. 26

ä ach wertanleihen
(ohne Zins )

6 B.-Bad.Ho 'z 24 11
6 Großkr .Mhm. 23 14 2
6 Mhm.St.Kohl . 23 1Z 6
7 Bad.Kom .Gold . 26 § 1 .5
3 Bad.Kom Gold . 30 —

5. 3.
Pfandbriefe

6 Ff. Hyp .B.
6 Mein . Hyp .B.

92 .6
92 .7

Pfalz . Hypothek .-Bk.
8 Reihe 2— 9
4 Yt Liquid , o .

94 .5
93.2

Rhein . Hypothekenbk
8 Reihe 5— 9 92 .9
8 18—25 92 .9
8 , 26— 30 9 2 .9
8 31 92 .9
8 35 92 .9
8 Gold K.R. 4. —
7 Gold R.10-11 92 .9
7 Reihe17 92 9
6 Reihe12 — 1 .' 92 9
4J/, Liquid. 92 .2
6 Rh.West G. Hyp. 92 .5

Württemb . Hypoth .-Bk.

958 Serie >u. II

Wörtt . Creditvereln

8 Reihe 1

3. 3. 5. 3.

Aktien
Bankaktien

Bad.Bank — 130
Bayr. Hypot .h

u. Wechselb 81 .7 80 5
DD .Bank 65 .2 66 .5
Dresdner 67 67 .5
Ff. Hypoth . 89
Pfalz. Hypoth . 86 86 .2
Rhein. Hypoth 116 .5 117
Wtb .Noten 1Q3 103

Industrieaktien
Löwenbräu — —
Brauerei

Pforzheim 49 49
Elchb. W 80 .5 80 .5AE -G. 28 29 .7Bad.Masch. 123 123

BrownBov . 13 .2 14
Cem . Heidelb 93 .2 94
Daimler 51 54 9
Dt . GoldSilber 185 .2 185 .5

Linoleum 52 .2 55 .9
Verlag 70 70

Dykerh .Wid . 90 —
EnzingerUnion 78 .5 76
Eßl. Masch.
JGFarben
Gritzner
Grün - Bilt.
Haid & Neu

qa n Hochtief
94 .9 Holzmann

DwPfhan«

38 .5 -
134 133 .5
27.7 28 .7
28 5 28 .9
115 .2 113 .7- 77

- 39 -2

3. 3. 5. 3.
KlelnSchanz 62 62
Knorr C. H 187 186
Kons .Braun 54 54
Lahmeyer — —
,L« h" " k« 92 .5 93 .5Lud.Walz/m —
Mainkraftw 75 75 2
Metallges . 84 .2 87
Rh.Elekt.Vorz 107 .7 —
» Stamm 97 96 .5Roder Gebr . 70 —
Schnell Frank 9 10
Schuckert 103 .7 —
Seil Wolf ! - 33 .5
Siem .&Halske 149 .5 150
Süd.Zucker — 177
Ver . Dt .Oei 90 .2 90
Zellst .Aschaft. 41 43
Zellst .Waldho «51 53 .7

Montanaktien
Buderus 80 80 .2
Gelsenkirchen 65 .5 66 .2
Harpener
Aschersleben
Salzdetschf .
Westerregeln
Klöckner
Mannesm .
Phönix
Rheinbraunk
Rheinstahl
Salz Heilbr
Ver . Stahlw

98 .2 -
122 122

68 .2 69.3
71 722
51 .2 53
205.2 204.5
92-2 -
190 —
43.7 44 .7

Zeichenerklärung '

— kein Angebot und
keine Nachfrage
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Treu unserm Volke
Original -Tonfilm vom 15.-Deutschen Turnfest

Stuttgart und
Jenseits der Weichsel

ein Kunstwerk d . ostpreuß . Erde mit traumhaft
schönen Landschaftsbildern

Beginn : 3 .30 , 0 .00 , 8 .30
Schulen u. Vereine bei geschlossenen Besuchen

Telefon 5111 ErmiBIjun *

n

Nurnoch 3Tage ! ElnfanzgroBerFlIin

Der fllclni ans Chicago
mit Gustav Fröhlich , Luise Ullrich , Lil

Dagover , Hubert v. Meyerink , Paul
Kemp , Adele Sandrock .

Anfangszeiten : 4.00, 6.15, 8.30 Uhr

4 . Woche

■mhbg WWW

dsrj?
w* Platz

Beginn
Vorstell
3 .00
6 .45

"
aas
8 .45

nach dem Buch „ Horst Wessel " von
Hanns Heinz Ewers

Trotz des großen Erfolges
anderweitiger Dispositonen wegen

nur noch bis Mittwoch
Benutzen Sie die letzten Tage , sich

diesen gewaltigen Film anzusehen

Mittwoch nachm . 2 .30 Uhr

Eintrittspreise ; Mk. -.30 , -.40 , -.50 , - .75

BAD.
ICHTSP1ELE

\ Stimmederßiebe\
IU:

„Man nehme"
Heut« 5 und 8.30 Uhr

ERIKA KAMMERER
KARL JOCK

Verlobte

3 . März 1934 -
z . Zt . Karlsruhe , Schumannstr . 9 Karlsruhe , Kaiserstr . 179

Badisches
Staatstheater

Dienstag , k. März .
Nachmittags

Für Volksschulen :

Wilhelm Zell
Schauspiel von (Schiller .

Anfang 16 Uhr . Ende 17 .46 Uhr .
Preise ( 0,40 —2,60 RM .)

Abends
C 18 . Deutsche Bühne Sonderring

( Th .- Gem .) 1101 —1200 .
Zum letztenmal :

Tänze
nach klassischer Musik

Choreographie und Leitung : Krattna .
Dirigent : Kuntzsch.

1. Suite im alten Stil — 2 . Tanz der
Furten und Schatten — 3 . Hymne —
4. De profnndiS — 5. Nächtliche Sze¬
nen — 6 . Johann Strauß : Tänze -
I . Wiener Bonbons — II . Pizzicato ,
Polka . — III . Tritsch -Tratsch .Polka —

IV . Wein , Weib , Gesang .
Mitwirkende : DaS ganze Ballett .

Anfang SO Uhr . Ende gegen 22 Uhr .
Preise A ( 0,60 —3,30 RM .)

Mi ., 7 . 3 . : Peer Ghnt ,

Aufruf !
Anläßlich des Staatsaktes am Freitag , de«

». März 1984, nachmittags 2.45 Uhr, auf dem Karls -
ruher Schloßplatz, zur Feier der einjährige « Wieder«
kehr der Uevernahme der Regieru «gsgewalt durch die
NSDAP , in Baden bitten wir alle staatlichen und
städtischen Betriebe , Industrie , Fabriken , Behör -
den usw ., mit Ausnahme der Ladengeschäfte und Gast-
stätten , ab 1 Uhr zu schließen.

Alle Betriebe marschieren zur Teilnahme an dem
Staatsakt geschlossen auf den Schloßplatz unter Füh -
rung des Betriebsführers . Die Betriebszellenobleute
erstatten bis spätestens Mittwoch , den 7. März 1934,
Stärkemeldung an die Kreisbetriebszellenleitung ,
Karlsruhe , Fritz - Plattner -Haus .

NSDAP , « reis Karlsruhe
Kreisbetriebszellenleitnng der NSDAP . Karlsruhe ,

Schützevstraße 16
Deutsche Arbeitsfront Kreis Karlsruhe

Achtung Hausbesitzer !

■Schönheitsfehler ?,
Pickel

Sommersprossen
Warzen

Damenbart
Tiefe Falten

Umsonst berate ich Sie über die
Entfernung von Mitessern , Nasen¬
röte , rauhe borkige Haut , Leber¬

flecke , Muttermale .

Moderne Fußpflege
Billigste Berechnung .

Hnneliese Hesseibacherwissenschaftl . Schönheitspflege
Kaiserstrane 225 . I.

Sprechstunden 9—7 Uhr . Garantie . Keine Berufsstörung .
Gewissenhafte Ausbildungskurse .

Heute abend pünktlich 20 Uhr
Eintrachtsaal

Haus- u . Orundbesitzervereln ElK 'he
Der Vereinsführer .

Mehr W Mehr
Anzeigen

Manntmadjung
Die Inhaber der

im Monat Juli
1V33 unter Nr .
20 069 bis mit

Nr . 23 4kg ausge -
stellten bzw . er -

neuerten Pfand -
scheine werden hier -
mit aufgefordert ,
ihre Pfänder bis
längstens 8 . März

1034 auszulösen
oder die Scheine
bis zu diesem Zeit >
Punkt erneuern zu

lassen , widrigen
salls dt- Pfänder
zur Versteigerung
gebracht werden .

Karlsruhe , den
28 . Febr . 1934 .

Städtische
Bfandlelhkasse .

Eine Zeitung
ist es , die Ihnen bei einer Werbuno
in der 6roB - und Industriestadt
Ludwigshafen eine durchgrei¬
fende Bearbeitung gewährleistet .
Der „ General - Anzeiger "

beherrscht
Ludwigshafen am Rhein

und steht weitaus an der Spitze
aller hier vertretenen Zeitungen .
Fast in jedem Hause wird er in
3 Exemplaren gelesen . Bevor Sie
also im Ludwigshafener Industrie¬
bezirk mit seinen 150000 Einwoh¬
nern mit Ihrer Werbung beginnen ,fordern Sie bitte unverbindl . An¬
gebot von der Werbeabteilung des

Ludwigshafener

„General -Anzeiger "

Zwangs¬
versteigerungen

Rheinische
lebens -Versicherungs - Gesellschafft

hat zum 1. Mai ds . Js. ihre

Bezirks-Direktion
für Baden , spez . Südbaden

neu zu besetzen

Sitz Karlsruhe oder Freiburg
Für den Posten kommt nur ein in jeder Beziehung durchaus
• rslkl .LebensversIcherungs -Pachmann
in Frage , der sowohl in persönlicher Werbung als auch in Bezug
auf Organisator . Leistungen beste Erfolge nachzuweisen vermag .

Geboten werden : Reichliche Mittel zum Ausbau der Organisation / Festes
Gehalt , auskömmliche Reisespesen , Provisionen und Umsatzbeteiligung / Büro

und Bestand k
Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild und Erfolgsnachweisen

unter Nr . 3143 an das Tagblattbüro erbeten

Zwangsversteigerung
Mittwoch , den

7. März 1934 ,
nachmittags 2 Uhr ,werde ich in KarlS -
ruhe tm Psandlola !,
Herrenstrabe 45a ,

gegen bare Zah¬
lung im Vollstrek
kungswegc ösfent .
lich versteigern :

Wersch. Wohn - ,

Amtliche Anzeigen

Solange Vorrat :Wer MI »!
Kruknmiirst » 15

MßttWUrSt . 100 Gramm-Stück 25
geräuchert % Pfund 25

Eier
Enten -Eier
Farm -Eier stück 13,12 und 11 ?

Stück 11 , 10 und

. . . Stück 11 ^schwer .

ucioucictmguug uui ml
Gemarkungen Karlsruhe
und Knielingen in !Ler >
bindung mit Gelände
abtretung infolge des
Baue » einer festen Rhein
drucke bei Maxau ,"„ t I Aus Antrag des « ad . Finanz - und

f ÄnSfr WirtschaftSmtmsteriums — Abt . für
(Sdilro« ihia ! Landwirtschaft und Domänen — hat
Bücherschränke 9 >cc Herr » tnanz - und Wirtschafts -

' . minister mit Erlaß vom 2. Februar
Wandubr 2 19a4 Nr . S1S2 gemäß §§ IIa und 3Sa
9 mnrJtfi , « Jdes Feldbereinigungsgesetzes angeord -
bi « daß im Zusammenhang mit den

V « , ' " ' ch den Bau einer sesten Rhein -
Mmw. J ty. wSl ®' brücke bei Maxau bedingten Aende -
i ii . ' ' Hingen an den Bahnlinien Karlsruhe
, nSwlri . ' - Mühlbutg —Majau und Karlsruhe -
r^ inSmimZ ?' . Graben -Neudors aus den Gemarlun -^ Ißen Karlsruhe und Knielingen eine
vOSllwi . r . I Feldbereinigung durchzuführen ist und
i " " " ?;. ? ?• Idaß die Abstimmung der Eigentümer
nrff ■ Ißem - § § 7—'11 des Feldbereinigungs -

r. «efetzes unterbleibt , da die Durchfüh -
£ « - i ! > A tun9 der Feldberetnigung im öffent -

besetz - ijchen Interesse dringlich ist .
. Der vom Landesvermessungsamt

k . Karlsruhe ausgearbeitete Plan nebst5. März 1934 . Antrag liegt vom IS . bis 28 . März
Nutz . 1934 zur Einsicht der beteiligten

Gerichtsvollzieher . Grundeigentümer auf dem Rathaus in
Karlsruhe und Knielingen auf .

ZwanOSIferitPlneriinfl a ° " bcl Zusendung eines Abdruckes
m,, Bekanntmachung an die Eigen -
Mittwoch , den tümer ( K Sa Abs . 4 der V .B . vom7. Marz 1S34 , 13 . November 1933 ) wird mit Rücksichtnachmittags 2 Uhr , aus die Dringlichkeit der Jngangset -roerde ich in jung der Feldbereinigung abgesehen ,ruhe im Pfandlokal , Die Abteilung für Landwirtschaft u .Herrenstraße 45a , Domänen des Badischen Finanz - undgegen bare Zah - Wirtschaftsministeriums Hai gem . z 3alung im Vollstrek - Abs . 2 d. 2. Verordnung zum Vollzugkungswege ösfent - des Gesetzes über die Feldbereinigunglich versteigern : in Verbindung mit K 12 des Feldberei -

„ 1 Bücherschrank , nigungsgesetzes zu Mitgliedern des3 Büfetts , 2 Kre - Ausschusses folgende Personen ernannt :denzen , 2 Tische , 1. Max Liebe , Vermessungsrat b. bad .1 Vitrine , 6 So - Vermessungsamt Karlsruhe , Vor ,fas , S Polstersessel , sitzendet .2 Schreibtische , 3 2 . Regierungsbaurat Genshirt , Vor -
Schreibmaschinen , »stand d. Kulturbauamts Karlsruhe ,1 Kassenschrank . 1 Stellvertreter des Vorsitzenden .Gemälde , 2 Tep - 3 . Landesökonomierat Hauck in Gra -

Piche, l Klavier , 2 ben .
Warenschränke , 4 . Stadtvermessungsrat Dr . Beck in2 Hobelbänke . Karlsruhe .

Karlsruhe , den 6 . Friedrich König , Landwirt , Be -« ■ März 1934 . meinderat und Ortsbauernführer in
Noi -, Knielingen , Rheinstr . 34

Obergericht «- « Georg Jakob Hörner , Landwirt und
Vollzieher . Gemeinderat in Knielingen , Pfarr -

Zwanosverfteloerunn 7- Wilhelm Theodor Ruf, Landwirt It .»•■■• • ■■IteiycrHig | ® cmcinbetat in Knielingen , Neu -
reutet Straße B.

8 . Christof Engelhard , Landwirt <n
Knielingen , Neureuter Str . 20 .

als Stellvertreter :

MgeOlMlW
— Mahnung —

Ablieferung der am Lohn der Arbeit -
nehmer einbehaltenen Bürgersteuer

durch die Arbeitgeber .
Arbeitgeber , die bürgersteuerpflichttge

Arbeitnehmer beschäftigen , haben die
Bürgerfteuer 1934 an dem Lohn der
bei ihnen beschäftigten Arbeitnehmer in
den auf Seite 4 der Steuerkarte 1934
(Ziffer 1 bzw . 2 ) angeforderten Teil¬
beträgen bei der nächsten auf die Fäl -
ligkeitstage folgenden Lohn - oder Ge -
Haltszahlungen einzubehalten und an
die Stadthauptkaffe abzuliefern . (Ab -
schnitt 3 Seite 4 der Steuerkarte 1934 .)
Bis jetzt waren die auf 10 . und 24 .der Monate Januar und Februar
1934 fällig gewesenen Teilbeträge ein -
zubehalten und jeweils bis zum 20 .
des betreffenden Monats bzw . 5 . des
folgenden Monats an die Stadthaupt -
lasse abzuliefern .
An die Erfüllung dieser Ablieferungs -
Pflicht wird hiermit erinnert .

Karlsruhe , den 5 . März 1934 .
Stadthauptkaffe .

VollfrischeDeutsche Eier
Gütegruppe G 1

Größe C B A

10 stück * > 90 1 1 . 05

Hamburger Preßsack %% 20 -?
Saft -Hinterschinken
gekocht AM 30 #

Schweine -Hacken
mager , stark geräuchert , ohne Knochen , y4 % 30 #

Salami ungarische Art . . . . . . y4 % 35 #
i"3CIlS gefr . ohne Kopf , ausgenommen^ 75 #
im Anschnitt % 90 #

Wir bitten für die Lieferung von
HAUSHALT - HARGARIHE

um baldige Abgabe Ihrer Bestellscheine

Deutscher Kaviar yM 60 *

Laden mit Büro
it. großer Arbeits¬
raum per sofort zu
vermiet . Zu erfrag .
Büro , Sofienstr . 74 .

Mietgesuche

1 — 2 3 .-W0Y1U
auf 1. April oder
Mai v. einz . Dame

( Rentnerin ) , bei
pünktl . Bezahlung
gesucht . Angeb . u .
Nr . 8319 ans Tag -
blattbüro erbeten .

Kapitalien

RM . 4000.-
gegen Grundstücks
sicherheit ges . An >
geböte u . Nr . 8328
ins Tagblattbüro .

Verkäufe

Marmor- Waschtisch
mit Abfluß

Büfett , Sofa , Bett ,
Ms - u . Küchenschrk .
usw . billigst abzug .
Kriegsstr . 123 , III .

Einzelmöbel
wie Betten in Holz

und Metall ,
Matratzen , Feder¬
betten , Schränke ,

Nachttische ,
Stühle , Tische ,

Büfetts , Schreib¬
tische , Flurmöbel ,

Polstermöbel ,
Küchenbüfetts

usw , in großer
Auswahl , außer -
ordentl . preiswert

Krämer
Kaiserstr . 30 u. 24 I

Vermietungen

PFANNKUCH

Mittwoch , den
7 . März 1934 ,

nachmittags 2 Uhr .
werdeich in Karls -
ruhe im Pfandlolal , 9 . Karl Wilhelm Hauer I ., Landwirt
Herrenstraße 45a , in Knielingen , Kirchstr 8
gegen bare Zah - 10 . Wilhelm Friedrich Rink II ., Landlung im Vollstrek - Wirt in Knielingen , Rheinstr . S3
kungswege ösfent - als deratendes Mitglied :lich versteigern : 11 . Reichsbahnoberrat Fräulin bei der4 Schreibtische , Reichsbahndirektion Karlsruhe .1 Schreibmaschine Es wird gleichzeitig aus § 6 Abs 1( Conti ) , 1 Spie - des Feldbereinigungsgesetzes hingewie -
gelschrank , 1 echter fen , wonach ohne Zustimmung des
Orientteppich , ein Eigentümers in das Verfahren nichtSofa , 1 Garderobe - einbezogen we »den dürfen : Haus -
ständer , 1 Nähtisch , grnndstücke , Hausgärten , Bauplätze ,3 Büfetts , 1 Kre - Grundstücke , die zu einem geschlossenendenz , 1 Vitrine , 2 Wald - und Rebgebiet gehören , im Be -Diwan «, 1 Tisch, triebe befindliche Lehm -, Sand -, Kies -,2 Korbsessel , zwei Kalk -, Tongruben und Steinbrüche so-
Oelgemälde , 1 Re - wie Grundstücke . die gewerblichen
gistrierkasse , 2 Kli - Zwecken dienen oder auf denen sich
chenbüsetts , 1 gro - Mineralquellen befinden .ßer Schrank , zwei Eigentümer , die glauben , baß durch
Nachttische , eine Einbeziehung eines Grundstückes diese
Waschkommode , 2 Bestimmung verletzt fei . werden hier -
Bettstellen . ein mit aufgefordert . Innerhalb 3 Wochen
Schreibmaschinen - nach Beginn ber Osfenlegungtfrist ihr -

tisch » . a . mehr . Einwendungen schriftlich oder zu Pro -
Karlsruhe , den tokoll des Bezirksamt ? zu erklären ,3 . März 1934 . andernfalls muß die Einwendung un -

Freiseis , Berücffichtigt bleiben .
Gerichtsvollzieher . » ab . Bezirksamt , Abt . m .

4 3immer-
WlMg
Hirschstraste 32

zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im
Büro im Hos .

Zimmer
Freundl . möbliert .,
separ ., ungeniertes

Zimmer
billig abzugeben .

Winterstraße 22 .
Kleineres

6onntnpiM
ist an berufstätig .
Fräulein zu verm .
Anzus . 9—4 Uhr .
Strsanienstr . 49 , II
Grostrs Zimmer ,

leer od . möbl ., eb .
mit Küchenben ., b.
alleinsteh . Fräul . z .
vm . Rudolfs » . 21 ,
3 . St . , Hths ,

Leeres

Mansard. - Zimmer
mit W. u . ■Kl . zu
verm . Lessingstr .

Rr . 3a , Laden ^
Eins , möblierte

Mansarde
an solid . , pünktlich
zahlend . Mann bil -
Iis »■ verm . Kaiser¬
str . 134 , II . Hth .

Laden Lokale

Werkstäite
od . gröst .Lagerraum
mit 2 anschließend .
Zimmern , mit Gas ,

elektr . Licht und
Kraftstrom , ab

1. April zu vermiet .
Leopoldstr . 21 .

Moderner

eis . Kinderbett zu
Verl . Lachnerftr .
Nr . 18 , Part ., r .

ch .Modelle
Qualität
re Preise

Gondorf
nzenftr .2 I
me von

Erbprinzenftr .2
Annahme
Bedarfs¬
deckungs -
scheinen -

Couchs.
v . 40 RM .an , Klub -
fosa v. 63 RM . an ,
Sessel , eleg ., v . 24
RM . an , Chaise -
longue v. 19 RM .
an — Ehestands -
darlehen u . Raten -
kausabkomm . werd .

angenommen . —
Polstermöbelhaus

Köhler
Schützenstraße 25 .

6d)rei &mafd)tne
neu u . gebraucht , ab
8 RM . monail ., zu
Verl . A . Strahle ,
Karlsruhe , Dam -

merstock, Danziqer -
tr . 8 . Tel . 7747 .

Colosseum
Till . 8 Uhr

Günther-
Adler

Das
Lachschlager -

Programm

Gebr . Herd
für 15 M . zu Verl .
Scheffelstr . 55 , Hof .

Kaufgesuche
Ein gut erhaltenes

Fernglas
sowie Seehundfell
( Anschnallfell für
Ski ) zu kaufen ge.
sucht. Angebote u .
Nr . 8327 an das
Tagblattbüro .

ÄonörfenöStjnß
it. Weibchen , empf .
zu foliden Preisen
Züchter Wilh . i?ck-
stein , Shbelstr . 12 .

Steuerfreier , in ta-
dellosem Zustand er »
haltener

4 Wl
( Opel , DKW . od .

B .M .W .) aus Pri -
vaihand zu kausen
gesucht . Off . unt .
Nr . 8329 an das
Tagblattbüro .

Druckarbeiten
jeder Art undAusführung liefert
rasch G. B RAUN G . m . b. H.
Kai Isruhe,Karl -Friedrichstr . 14

Ist es
"Wolle

2U JßucrAavd

Danksagung
Für die innige Anteilnahme an unserem großen Leid
sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank au ».

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Eliese Wickert , geb . Forsberg
Karlsruhe , den 5 . März 1934 .

T)erj -rühling
rietet

und damit für den fortschrittlichen
Geschäftsmann dergeeigneteAugenblick
die Bevölkerung auf sein reichhaltiges
Lager in Frühjahrs - Stoffen , Kleidern ,
Mänteln , Hüten , Schuhen usw . hinzu¬
weisen . Dies geschieht am einfachsten
und mit bestem Erfolg durch Anzeigen
im Karlsruher Tagblatt , Seitjahrzehnten
das Blatt der kaufkräftigen und be¬
darfsreichen Stadt - u . Landbevölkerung .
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